
80 Jahre Handball
TuS Wiebelskirchen

Mit der nachfolgenden Zeitungsanzeige wurde das erste Handballspiel in Wiebelskirchen im Jahre 
1923 angekündigt: 



Mit dieser Pressenotiz war der Startschuß zu einem neuen Mannschaftskampfspiel in unserem Dorf
gefallen, zu einem Spiel, das in den kommenden Jahren immer mehr Freunde finden sollte. Wer
waren nun die Männer, die sich dem kleinen Lederball verschrieben? Hierzu ein kurzer Rückblick:
Mit der Wiederkehr normaler und geordneter Verhältnisse nach dem l. Weltkrieg regten sich auch
im Turnverein von 1880 Wiebelskirchen die alten Turner, um das Vereinsleben aufzubauen. Aus
einer Schlagball-Spielerabteilung ging sodann im Jahre 1923 die Handballabteilung hervor. 
Am 11.11.1923, vorm. 9.00 Uhr, fand schließlich das erste Handballspiel gegen die Turngemeinde
Neunkirchen auf dem Eberstein statt, welches als erste Probe eine haushohe Niederlage einbrachte.
Zu den Spielern der Jubiläumsmannschaft gehörten: 
Fritz Wolfanger, Karl Stumm, Gustav Mann, Karl Hoffmann, Fritz Schild, Robert Lang, Adolf Reis,
Oskar  Pfordt,  Fritz  Naumann,  Willi  Schaaf,  Karl  Dreher,  Richard  John,  Rudolf  Reh,  Richard
Lemmes und Heinz Wagner. Nach Aufnahme der ersten Rundenspiele fand sich auch bald eine 2.
Mannschaft  mit  folgenden Spielern: Ludwig Heil,  Karl Wolfanger,  Albert Bähr, Hermann Forst,
Herbert Röser, Fritz Zimmer, Nikolaus Schmidt, Erwin Müller, Eugen Janes, Johann Neuwinger,
Otto Presser, Willi Harig, Edmund Gräser, Erich Knetsch, Fritz Knetsch, August Groß, Willi Schild
und Fritz Blatter.
Nachdem die 1. Mannschaft das Spieljahr 1923 überstanden hatte, ging sie in die Runde 1924. Neue
Spieler  traten  hinzu  und  verstärkten  die  Mannschaft.  Jakob  Stumm übernahm die  Leitung  der
Spielabteilung und führte  sie  zielbewußt  zu hohen Leistungen.  Die Turnhalleneinweihung  1926
bedeutete nach langer Wanderung endlich ein eigenes Heim. Dies wirkte sich auch merklich auf den
Spielbetrieb  aus,  den  damals  Karl  Stumm  als  1.  Spielwart  leitete.  Zu  dieser  Zeit  reifte  eine
zukunftsreiche Jugendmannschaft heran, der es schließlich als aktiver Mannschaft gelang, in den
Jahren 1927/28 die Bliesgaumeisterschaft zu erringen. Die Spieler dieser Mannschaft waren: Heini
Müller, Kurt Wolfanger, Walter Müller, Herbert Cieslicki, Oskar Willie, Fritz Volz, Willi Neu, Josef
Hoffmann, Kurt R.au, Willi Schaaf und Schröder. Betreuer und Reisebegleiter war Dengel. 

Im Jahre  1931 war gleich eine Doppelmeisterschaft fällig. Die 1. Mannschaft wurde Meister der
Meisterklasse und die  2.  Mannschaft  Meister der A-Klasse.  Mit drei  aktiven Mannschaften und
einer Jugendmannschaft wurde der Spielbetrieb geführt. 1932 wurde Karl Stumm Gauspielwart des
Gaues Blies. Die 1. Mannschaft nahm nun an den Spielen um die Kreismeisterschaft in der Gruppe
Blies-Nahe teil, wobei sie auf den Deutschen Meister Algenrodt traf und ehrenvoll abschnitt. Idar,
Tiefenstein Herrnsheim und Kreuznach brachten Höhepunkte in den Wiebelskircher Handballsport.
In diesem Zusammenhang sind die treuen Helfer Karl John, Albert Glaser und Georg Schley neben
den jüngeren Richard Dengel, Herbert Naumann und Artur Gräser besonders zu erwähnen. 



Als 1936 Karl Stumm sein Amt als Spielwart niederlegte, folgte Richard Dengel und nach dessen
Wegzug Herbert Naumann, der die Abteilung bis 1939 führte. Der Spielbetrieb war bis dahin derart
rege und die Spielstärke so beachtlich, daß unsere Handballer überall gern gesehene Gäste waren,
ob in Saarbrücken, Trier, Kreuznach oder Algenrodt. 
1939  begann  der  unselige  2.  Weltkrieg,  der  bis  1945 dauern  sollte.  Leider  hatte  dieses
Kriegsgeschehen  bedauernswerte  Auswirkungen  auf  den  Spielerbestand  der  Handballabteilung.
Manch hoffnungsvoller Spieler kehrte nicht mehr heim. So stand denn ein völlig neuer Aufbau für
die  Handballer  an.  Schon  im  Sommer  1945  fand  sich  trotz  der  Schwere  der  Zeit  ein  kleines
Häuflein zusammen, um den Handballsport in Wiebelskirchen zu neuem Leben zu erwecken. Zu
den wenigen, bisher aus der Kriegsgefangenschaft heimgekehrten "alten" Spielern, hatte sich eine
Reihe von Jugendlichen gesellt,  die sich mit ganzer Kraft und Einsatzfreude dem Handballsport
verschrieben. Welche Schwierigkeiten waren doch anfangs zu überwinden. Mühsam wurden Reste
ehemaliger  Spielkleidung  zusammengesucht.  Bälle  waren  große  Mangelware,  konnten  nur
schwerlich  besorgt  werden.  Trotz  allem  aber  wurde  gespielt,  und  das  war  schließlich  die
Hauptsache. 
Karl  Hartmann  als  Spieler  der  Vorkriegsmannschaft  war  in  dieser  Zelt  des  Neuaufbaues
unermüdlicher Lehrmeister des noch unerfahrenen Nachwuchses. 
Im  Herbst  1945  waren  eine  aktive  und  eine  Jugendmannschaft  gebildet  morden.  Die  ersten
Freundschaftsspiele mit Nachbarvereinen konnten gestartet werden, Inzwischen kehrten viele der
älteren Spieler aus der Gefangenschaft nach Hause zurück, so Walter Vollmer, Erich Müller, Friedel
Müller,  Ewald  Fernsner  und  Otto  Wilding.  Bis  zum Sommer  hatten  Karl  Hartmann  und  Paul
Massing eine Mannschaft zusammengebaut, die recht spielstark war und zuversichtlich in die erste
Punktrunde  der  Kreisklasse  1  einstieg.  Auch  eine  2.  Mannschaft  und  eine  Jugendmannschaft
nahmen an den Pflichtspielen teil. Schon im ersten Anlauf sollte der große Wurf gelingen. Nach
Ablauf der Pflichtspiele konnte die Handballabteilung die Meisterschaft ihrer 1. Mannschaft in der
Kreisklasse 1 und die der 2. Mannschaft in der Kreisklasse 2 feiern. Die folgende Verbandsrunde
1947/48 brachte unseren Mannschaften unterschiedliche Erfolge.

Kreisklassenmeister 1947/48 von l.n.r. stehend: Heinz Gillmann, Karl Hartmann, Günter Mayer, 
Manfred Wobido, Kurt Quien, Gernot John, Günther Veith und Werner Bettinger. Sitzend: Fritz 
Dengel, Helmut Veith, Erich Drumm. 

Inzwischen  fanden  sich  auch  handballfreudige  Damen  ein.  Da  die  meisten  von  ihnen
Korbballerfahrung mitbrachten, hatten die Trainingsleiter Werner Bettinger und Günther Veith bald
eine spielstarke Mannschaft geformt, die mit dem FC Saarbrücken zu den stärksten im Saarland
zählte. Die ersten Spiele bestritten: Else Schmidt, Margot Janes, Gertrud Jakob, Ruth Wern, Inge
Eisenbeiß,  Agnes Augustin,  Elfriede Louis,  Elfriede Dengel,  Ruth Golz,  Inge Hans und Isidore
Volkert. 

Das einzige Mannschaftsbild stammt aus dem Jahre 1947. 



Mit  dem  allgemeinen  Rückgang  des  Frauenhandballs  in  der  Folgezeit,  Verheiratung  von
Spielerinnen  und  Nachwuchsmangel,  mußte  die  Mannschaft  zum  Leidwesen  der  Abteilung
aufgelöst werden. 

Hintere Reihe (v.l.n.r.): Trainingsleiter Werner Bettinger, Ruth Wern/Veith, 
Annetraut Bier/Bach, Margot Janes/Müller, Kläre Schmidt/Ohlmann, Else 
Schmidt/Angel, Elfriede Louis/Kolling, Elfriede Eisenbeiß/Matheis, 
Trainingsleiter Günter Veith. Vordere Reihe (v.l.n.r.): Liesel Henrich/Fritz, 
Isidore Volkert/Möckel. Es fehlen: Agnes Augustin/Brehm, Inge 
Eisenbeiß/Thyrion, Inge Hans/Schaufert, Renate Blinn/Dörrenbächer, Ursel 
Willems/Paulus; Leoni Entinger



Wer erinnert sich nicht gerne an diese Mannschaft: (Stehend v.l.n.r.: Abteilungsleiter Horst Conrad,
Günter  Forst,  Kurt  Reinhard,  Erich  Müller,  Friedel  Müller,  Günther  Veith,  Trainingsleiter,
Sportlehrer Karl Weinkauf. Kniend: Günter Mayer, Walter Brenner, Gernot John. Sitzend: Manfred
Kotterbach, Erich Schley und Horst Groß. 

Die Spiele der Verbandsrunde 1948/49 verliefen für unsere l. Mannschaft in normalem Rahmen. In
der  Klasse  der  unteren  Mannschaften  konnte  die  2.  Mannschaft  wiederum  mit  Abstand  die
Meisterschaft erringen. Unsere Jugendmannschaft gehörte in all diesen Jahren zu den stärksten ihrer
Gruppe.

1. Mannschaft 1949/50. Von links nach rechts: Walter Brenner, Friedel Müller, Werner Reuter, 
Werner Bayer, Rudi Schley, Kurt Wiederhold, Günther Veith, Walter Greis, Horst Groß, Walter 
Vollmer, Günter Mayer. Es fehlen: Erich Müller, Kurt Reinhard.

Die punktspielfreie Zeit wurde von unseren Mannschaften immer wieder zu Freundschaftsspielen
mit  starken  Gegnern,  auch  außerhalb  des  Saarlandes,  wie  in  Laufersweiler/Rheinland-Pfalz,
Boppard/Rhein und Metz/Frankreich, genutzt. 
In den Jahren  1950/51/52 konnte die 1. Mannschaft immer wieder nur mit Glück den Erhalt der

Abbildung 1: Wer erinnert sich nicht gerne an diese Mannschaft: (Stehend v.l.n.r.: Abteilungsleiter 
Horst Conrad, Günter Forst, Kurt Reinhard, Erich Müller, Friedel Müller, Günther Veith, 
Trainingsleiter, Sportlehrer Karl Weinkauf. Kniend: Günter Mayer, Walter Brenner, Gernot John. 
Sitzend: Manfred Kotterbach, Erich Schley und Horst Groß. 



Bezirksklasse  sicherstellen.  Weiteres  Glück  hatte  sie  im  Spieljahr  1952/53,  als
Klassenneueinteilungen ihr den Aufstieg in die Landesklasse bescherte. Die 2. Mannschaft wies zu
dieser  Zeit  eine  beachtliche  Spielstärke  auf,  was  durch  einen  vorderen  Tabellenplatz  in  der
Kreisklasse 1 bestätigt wurde. 
Nach Beendigung der Spielrunde 1952/53 feierte die Handballabteilung im Mai 1953 ihr 30jähriges
Bestehen. Der glatte Ablauf der sportlichen und gesellschaftlichen Jubiläumsveranstaltungen war
die  Bestätigung  für  die  gute  Organisationsarbeit  aller  an  der  Ausrichtung  Beteiligten.  In  der
Jubiläumsmannschaft  kamen  die  Spieler  Günter  Mayer,  Günther  Veith,  Walter  Brenner,  Walter
Hopf, Erich Müller, Friedel Müller, Werner Reuter, Horst Groß, Günter Golz, Willi Ruckert, Werner
Bayer, Franz Zöhler und Erich Schley zum Einsatz. 

Die erste Mannschaft, die beim Jubiläumsturnier gegen den FC Metz spielte: (v.r.n.l.): Spielführer 
Günter Mayer, Günther Veith, Erich Schley, Günter Golz, Willi Ruckert, Horst Groß, Werner Bayer,
Friedel Müller, Walter Hopf, Werner Reuter und Walter Brenner. 

Noch  im  Jubiläumsjahr  reiste  die  l.  Mannschaft  mit  Begleitern  nach  Den  Haag,  Aachen  und
abschließend  an  die  Mosel.  Konnte  dabei  das  Spiel  gegen  den  Gastgeber  Wings  Den  Haag
gewonnen werden, gingen die anschließenden Spiele gegen den holländischen Meister Hellas Den
Haag  und  niederrheinischen  Oberligisten  Polizeisportverein  Aachen  mit  jeweils  einem  Tor
Unterschied verloren. An der Mosel war der Wein so gut, daß „er“, wie nicht anders zu erwarten
war, Sieger blieb. Alles in allem, die Fahrt war ein Erlebnis, gekennzeichnet von den besonders
herzlichen Aufnahmen bei allen Gastgebern. 

Wurde die  Verbandsrunde  1953/54 noch mit  Bangen überstanden,  zeichneten  sich im Spieljahr
l954/55 neue  Erfolge  ab,  so  die  Meisterschaft  der  Bezirksklasse  Ost  und  ein  Turniererfolg  in
Neunkirchen.
Eine Überraschung bescherte im gleichen Spieljahr die Jugendmannschaft der Handballabteilung.
Sie wurde Saarlandmeister. Dieser Erfolg war letztlich der Lohn jahrelangen Trainingsfleißes unter
ihrem stets unermüdlichen Leiter Werner Reuter.

Saarland Jugendmeisterschaft 



Diese Mannschaft bestritt das letzte Spiel zur Saarland-Jugendmeisterschaft (stehend von links nach
rechts). Hans Frohnhöfer, Klaus Pfleger, Manfred Vogel, Heinz John, Rolf Bernhardt, Gerd Lander.
(Sitzend) Rudi Golz, Hermann Barbig, Ingo Humbs, Fritz Volz, Horst Quint und Lothar Ruf. 

Im Spieljahr  1957 - Feldrunde - spielte die l. Mannschaft noch immer in der Landesklasse, ohne
jedoch  besonders  in  Erscheinung  zu  treten,  so  auch  in  den  Folgejahren  1958/59/60  in  der
Bezirksliga Ost, der sie im Zuge von Klassenneueinteilungen zugeordnet war. Mit Beendigung der
Hallenrunde  1959 mußte  unsere  l.  Mannschaft  in  die  Kreisklasse  1  absteigen.  Ein  weiterer
Rückgang ihrer Spielstärke hatte zudem noch 1960/61 den Abstieg in die Kreisklasse der Feldrunde
zur Folge. Mit einer jungen Mannschaft konnte nach dem vorangegangenen Tiefgang bereits wieder
mit Abschluß der Spielrunde 1961/62 in der Halle und gleichlaufend auf dem Großfeld der Aufstieg
in  die  Bezirksklasse  erreicht  werden.  Diese  Erfolge  wurden  noch  gekrönt  durch  den  Titel
Saarlandmeister der Kreisklassen nach einem Sieg über den Kreisklassenmeister der unteren Saar,
den TV Roden. 
In den Erfolgsmannschaften kamen neben Fritz Volz, Rolf Müller, Jürgen Klemm Günter Ziermann,
Wolfgang Stamm, Hartmut Volz, Horst Müller, Heinz Schneider, Manfred Vogel, Hermann Bentz,
Manfred Staab,  Horst  Quint  und Karl  Hoffmann sowie die  älteren  Hasen Günther  Veith,  Horst
Groß,  Günter  Golz  und Erich  Schley noch verschiedentlich  zum Einsatz.  Zum Dank für  diese
Meisterschaft  arrangierte  die  Abteilung  eine  Fahrt  nach  Berlin  zum Jubiläumsturnier  des  VPV
Spandau. Unsere Mannschaft erreichte das Endspiel, mußte aber den Turniersieg dem Gastgeber.
mit  einem nur  knappen  Ergebnis  überlassen.  Angesichts  der  spielstarken  Mannschaften  -  TSV
Bergen/Niedersachsen, TG Kitzingen/Bayern, Blauweiß Spandau Berlin und dem Gastgeber - war
es ein beachtlicher Erfolg. Gestärkt von den schönen Tagen in Berlin, ging es in die Hallenrunde
1962/63. Eine neue Meisterschaft und damit der Aufstieg in die höchste Hallenspielklasse setzten
Erfolgsserien der 1. Mannschaft fort.

Noch im gleichen  Jahr  spielte  unsere  l.  Mannschaft  um die Meisterschaft  in  der  Bezirksklasse
Nordost (Großfeld). 1m Entscheidungsspiel wurde der TV Aßweiler mit 21:12 Toren geschlagen
und  damit  der  Aufstieg  in  die  höchste  saarländische  Spielklasse  erreicht.  Das  anschließende
Endspiel  gegen  den  TV  Wehrden,  den  Meister  der  Bezirksklasse  Südwest,  brachte  unserer
Mannschaft die Saarlandmeisterschaft. 
Das  Jahr  1963 war  für  die  Handballabteilung  ein  Jahr  mit  besonderen  sportlichen  und
gesellschaftlichen Höhepunkten.  Mit  einer  Festwoche vom 13.  -  16.  Juni  wurde das  40-jährige
Jubiläum  gefeiert.  Viel  Sympathien  brachte  ein  erfolgreicher  Festabend  und  das  mit  den
Mannschaften von Den Haag (Niederlande), Buchs-Aarau (Schweiz), Algenrodt (Rheinland-Pfalz)
und  einer  Nordsaarauswahl  durchgeführte  internationale  Feldhandballturnier,  bei  dem  unsere



Mannschaft Turniersieger wurde. 

War das vergangene Jahr reich an Höhepunkten, mußte unsere l. Mannschaft 1964 den Weg zurück
in die Bezirksklasse antreten, wo sie in der folgenden Runde Vizemeister wurde. Zum Dank für die
gute  Kameradschaft,  die  trotz  des  Abstiegs  erhalten  blieb,  arrangierte  die  Abteilung  den
Gegenbesuch bei den Schweizer Sportfreunden von Buchs Aarau. Diese schöne Fahrt dürfte jedem
Teilnehmer noch heute in guter Erinnerung sein. Dank der aufopferungsvollen Trainingsarbeit von
Erich Schley wurde erstmals eine Schülermannschaft unseres Vereins Staffelsieger in der Feld- und
Hallenrunde. Außerdem konnten unsere Jüngsten beim Kreishandballturnier im gleichen Jahr einen
Wanderpokal des saarländischen Ministerpräsidenten erringen.

Nach 2jähriger  Zugehörigkeit  unserer 1.  Garnitur zur Bezirksklasse Nordost (Feldrunde) konnte
nach  einer  schlecht  verlaufenen  Hallensaison  1966 die  Meisterschaft  in  dieser  Klasse  erspielt
werden. Mit dem Sieg über den Meister der Bezirksklasse Südwest, den TuS Herrensohr, wurde die
Mannschaft  erneut  Saarlandmeister.  In  den  Jahren  1967  -  1969 hatte  der  Repräsentant  der
Abteilung, unsere 1. Mannschaft, so an Spielstärke verloren, daß man von Erfolgen aus dieser Zeit
leider nicht berichten kann. Eine erfreuliche Ausnahme war unsere A-Jugend, die im Jahre 1969
dank ihres unermüdlichen Eifers die saarländische Kreismeisterschaft  erringen konnte.  Dennoch
wurden Reisen der Aktiven zu Freundschaftsspielen organisiert. Hier soll vor allem die Fahrt nach
Bad Windsheim mit  einem unvergesslichen Besuch der  PUMA-Werke Herzogenaurach erwähnt
werden.

Erreichte  1970 die 1. Mannschaft neben der Meisterschaft in der Saarliga Nordost auch noch die
Meisterehre  aller  Saarligen,  brachte  das  Jahr  1971 einen  nicht  erwarteten  Abstieg  in  die
Bezirksklasse.  Doch schon  1972 glänzte  die  1.  Mannschaft  in  der  Hallenrunde als  Meister  der
Bezirksklasse. Im gleichen Jahr erfuhr die Handballabteilung eine Bereicherung. Nach ca. 25 Jahren

Schüler - Kreismeister und Kreispokalmeister 1965 (v.l.n.r.): Hennes Günter, Gregorius 
Wolfgang, Schmidt Dieter, Schley Arno, Hell Bernd, Hell Walter, Hennes Berthold, Lemmes 
Frank-M., Pfeiffer Rolf, Gräser Irmin



Abstinenz fanden sich handballbegeisterte junge Damen zu einer Mannschaft zusammen, die mit
viel Elan und hoffnungsvoll in den Spielbetrieb einstieg. Die 1. Mannschaft konnte in der Feldrunde
1973 das ihr gesteckte Ziel erreichen. Sie wurde Meister der Bezirksklasse Nordost. Höhepunkt in
diesem Jahr sollte  allerdings  das 50-jährige Jubiläum sein.  Durch Verzögerungen beim Bau der
neuen Sporthalle und den Umbauarbeiten an der alten Turnhalle sah sich die Abteilung gezwungen,
die Festlichkeiten bis  auf  weiteres zu verschieben.  Die Jahresfahrt  führte  in diesem Jahr in die
Weltstadt Paris, wo man beim hochkarätig besetzten Turnier um den Normandie-Pokal immerhin
den 6. Platz belegte. 
In der Hallenrunde 1973/74 erkämpfte sich die 1. Mannschaft erneut die Meisterschaft der Saarliga
Nordost. Im Spiel um die Saarlandmeisterschaft der Saarligen blieb unsere Mannschaft gegen den
TV Fürstenhausen erfolgreich, was gleichzeitig den Aufstieg in die Oberliga Saar bedeutete. 
Weil der Handballverband Saar im Jahre 1974 keine Feldhandballpflichtspiele durchführte, mußte
die  Zeit  bis  zum  Beginn  der  Hallenspielrunde  1974/75  durch  den  Abschluß  von
Freundschaftsspielen überbrückt werden. 

Da  sich  die  Abteilungsführung  vollends  bewußt  war,  was  auf  die  1.  Mannschaft  in  punkto
Spielstärke  der  anderen  Mannschaften  der  Oberliga  zukommen wird,  galt  es  auch einen  neuen
Trainer  zu  verpflichten.  Schließlich  konnte  einer  der  ehemals  besten  Handballspieler  des
Saarlandes, der einst Jugend- und aktiver Spieler unserer Abteilung war, nämlich Heinz John, als
Trainingsleiter gewonnen werden. Einen sportlichen und zugleich gesellschaftlichen Höhepunkt im
Jahre 1974 stellte der Besuch der Handballfreunde von Empor Weimar dar. Das Freundschaftsspiel,
noch in der TuS-Halle in Neunkirchen ausgetragen, gewann unsere Mannschaft mit 19:16 Toren.
Während des dreitägigen Aufenthalts der Gäste aus Weimar in Wiebelskirchen zeigte es sich wieder
einmal  mehr,  mit  welcher  Herzlichkeit  und  Aufgeschlossenheit  solche  Begegnungen  verlaufen
können. Was bedeuten in solch einer Situation schon Grenzen und Ideologien?

In der Generalversammlung am 31.10.1974 gab es einen Wechsel in der Abteilungsführung. Zum

1. Mannschaft 1974/75
Von links nach rechts stehend: Vollmer Walter, Schedler Hans Gerd, Bender 
Gerhard, Falk Josef, Irmin Gräser, Klaus Heinz, Wolfgang Gregorius, Trainer 
Heinz John. Kniend. Günter Hennes, Jürgen Boley, Frank Lemmes, Bernd Müller, 
Volker Flaccus, Helmut Trautmann. Zu der Mannschaft gehört noch K.-Heinz 
Ziegler 



neuen Abteilungsleiter wurde Werner Fuchs gewählt, der Karl-Heinz Ziegler ablöste. Der Vorstand
wurde in dieser Versammlung ermächtigt, die Vorbereitungen für das seit dem Jahre 1973 längst
überfällige  50jährige  Jubiläum  zu  treffen,  das,  sobald  die  Sporthalle  fertiggestellt  ist,  gefeiert
werden sollte. 
Die neue Sporthalle  bestand ihre Bewährungsprobe am 18.12.1974 mit  dem Meisterschaftsspiel
gegen  Lisdorf.  Die  1.  Mannschaft  belegte  dann  in  der  Oberliga  Saar  als  Neuling  den  5.
Tabellenplatz. Nach Abschluß der Runde bemühte sich die Abteilung um spielstarke und attraktive
internationale  Gegner.  Als  1.  Mannschaft  konnte  Mlados  Banja  Luka  aus  dem  ehemaligen
Jugoslawien verpflichtet werden. Nach einem spannenden Spiel ging unsere Mannschaft als Sieger
vom Platz. 
Höhepunkt des Jahres waren letztlich die Feierlichkeiten anläßlich unseres 50jährigen Jubiläums
vorn  09.-16.03.1975.  Im  Rahmen  der  Festwoche  wurde  ein  internationales  Hallenturnier  mit
Mannschaften aus Winterthur, Bern und Luxembourg durchgeführt. Unsere 1. Mannschaft wurde
Turniersieger  und  gewann  den  von  Landrat  Dr.  Schwehm  gestifteten  Pokal.  Als  weitere
internationale Spitzenmannschaft  wurde der oftmalige polnische Meister von Wybrezeze Danzig
verpflichtet,  der  mit  5  Nationalspielern  antrat.  Nur mit  größten  Anstrengungen konnte  hier  ein
achtbares Ergebnis erreicht werden. Außerdem wurde auch die Rückbegegnung mit Empor Weimar
in  der  damaligen  DDR  ausgetragen.  Trotz  den  verschiedenen  politischen  Systeme  und
unterschiedlichen Auffassungen wurde die Begegnung ein sportlicher und menschlicher Erfolg. Das
Spiel  selbst  wurde  mit  16:14  Toren  verloren.  Im  Januar  1976 konnte  mit  der  brasilianischen
Studentenauswahl eine weitere internationale Mannschaft verpflichtet werden. Das Spiel wurde mit
12:10  Toren  gewonnen.  Neben  dem  sportlichen  Erfolg  brachte  diese  Begegnung  auch
hervorragende  sportliche  Kontakte.  Maßgeblichen  Anteil  an  vorerwähnten  Erfolgen  der  1.
Mannschaft hatte Trainer Heinz John. 
Mit  großem Erfolg  nahmen  unsere  A-und  B-Jugendlichen  an  einem internationalen  Turnier  in
Schweden teil. Unter 86 Mannschaften belegte die A-Jugend einen beachtlichen 14. Tabellenrang;
die B-Jugend kam unter 62 Mannschaften auf den 23. Platz. Diese Fahrt ließ sich nur aufgrund des
großen  Engagements  von  Jugendleiter  Karl-Heinz  Wagner  und  der  Jugendmannschaften  selbst
ermöglichen.

2. Mannschaft 
Stehend von rechts nach links: Jürgen Klemm, Horst Müller, Manfred Schaufert, Günter Ziermann, 
Manfred Vogel, Rainer Bettinger und Werner Fuchs. Kniend: Claus Schwarz, Hans Grimm, Günter 
Neumann, Arno Anschütz und Fritz Volz. Nicht auf dem Bild: Manfred Staab, Berthold Hennes. 

Höhepunkt des Jahres 1976 - im Monat November - war jedoch eine Fahrt der l. Mannschaft, des
Vorstandes  sowie  Freunden  der  Handballabteilung  nach  Mexiko.  Nach  einem  einwöchigen
Aufenthalt  in  Mexiko-City mit  Freundschaftsspielen  und vielen  Besichtigungen  folgte  noch ein
einwöchiger Badeaufenthalt in dem mondänen Badeort Acapulco. Dieser Flug nach Übersee, der für
alle Beteiligten zum unvergeßlichen Erlebnis geworden war, kam wohl nur durch ein besonderes
Arrangement des damaligen Abteilungsleiters Werner Fuchs zustande. Ihm wurde im Namen aller.
Beteiligten Dank und Anerkennung ausgesprochen. 
In der Spielrunde 1976/77 belegte die 1. Mannschaft den 2. Platz in der Oberliga Saar. Sie nahm an



Turnieren in Bad Wildbad-Calmbach und Luxembourg teil. Die B-Jugend wurde Meister und stieg
in  die  Kreissonderklasse  auf.  Auch  der  A-Jugend  reichte  der  3.  Platz  zum  Aufstieg  in  die
Kreissonderklasse. Beide Mannschaften nahmen am traditionsreichen Winzerfest-Kleinfeldturnier
der TG Wiesloch teil  Leider  mußte unsere Damen-Handballmannschaft  in der laufenden Saison
abgemeldet  werden.  Andererseits  war  es  als  erfreulich  zu  bemerken.,  daß  die  Abteilung  eine
Frauengymnastikgruppe mit etwa 15 Damen als Zuwachs zu verzeichnen hatte. Dabei handelte es
sich um Frauen,  die  in  jüngeren Jahren mehr  oder  weniger  aktive  Turnerinnen,  Korbball-  bzw.
Handballspielerinnen waren. 
Die Spielsaison 1977/78 brachte der 1. Mannschaft nur einen 7. Tabellenplatz in der Oberliga Saar.
Die A-Jugend wurde nach einem gewonnenen Entscheidungsspiel gegen den TV St. Wendel Meister
der  Kreissonderklasse Nordsaar  und Vizemeister  bei  den Spielen um die Saarlandmeisterschaft.
Zum Saisonende 1978/79 schied Trainer Heinz John auf eigenen Wunsch aus. Als sein Nachfolger
konnte wiederum eine Handballpersönlichkeit, nämlich Rolf Denig, gewonnen werden. In diesem
Jahr erfolgte der Besuch der isländischen Mannschaft von Fylkir Reykjavik. Im Pokalwettbewerb
schied die 1. Mannschaft erst in der 4. Runde nach Verlängerung im Spiel gegen den Tabellenführer
der Oberliga Pfalz, Rodalben, sehr unglücklich aus. Die 1. Mannschaft errang in der Oberliga Saar
die Vizemeisterschaft, und die E-Jugend wurde in ihrer Klasse Meister. 
Durch eine optimale Saisonvorbereitung für die Saison  1979/80 schien die Meisterschaft  in der
Oberliga für die l. Mannschaft in greifbare Nähe zu rücken. Daneben wurde eine 17-tägige Spiel-
und Urlaubsreise ins damalige Jugoslawien durchgeführt. Dort fanden vier Spiele statt, von denen
drei gewonnen wurden. Nach Abschluß der Hallenrunde 1979/80 belegte die 1. Mannschaft den 4.
Tabellenplatz,  und im darauffolgenden Jahr wurde der 5. Rang erreicht.  Zwischenzeitlich stellte
Abteilungsleiter  Werner  Fuchs  aus  beruflichen  Gründen  sein  Amt  zur  Verfügung.  Mit  der
vorläufigen Geschäftsführung wurde Sportkamerad Günter Ley beauftragt. 

Damenhandballmannschaft TuS Wiebelskirchen 
stehend von links nach rechts: Editha Woll, Iris Jung, Regine Volz, Karin Gröninger, Monika 
Nätzer, Birgit Reuter, Ingeborg Grothe, Trainer Gregorius. 
Kniend von links nach rechts: Gabi Bach, Ortrud Hell, Ute Sahner, Uschi Vaudrin, Ulrike Piro. 

In  der  Spielrunde  1981/82 errang  die  1.  Mannschaft  den  bisher  größten  Erfolg  in  der
Abteilungsgeschichte,  nämlich  die  Meisterschaft  in  der  Oberliga  Saar  was  gleichzeitig  die
Saarlandmeisterschaft und den Aufstieg in die Regionalliga Südwest bedeutete. Diese Leistung war
vorwiegend  das  Ergebnis  des  trainerischen  Geschicks  von  Rolf  Denig  -  gepaart  mit  dem
Leistungswillen aller Spieler der damaligen Mannschaft. 



Am 28.02.1982 wurde nunmehr der mit der vorläufigen Geschäftsführung der Handballabteilung
betraute Günter Ley zum Abteilungsleiter gewählt. Die zu Ende gegangene Spielrunde 1982/83, das
1.  Jahr  der  Zugehörigkeit  zur  Regionalliga  Südwest,  konnte  mit  wechselnden  Spielerfolgen
überstanden werden. Man verblieb in der Regionalliga. 

"Möge  der  Klassenerhalt  der  1.  Mannschaft  für  das  kommende  Spieljahr  Ansporn  zu  neuen
Erfolgen  sein  ........."  Mit  diesen  Worten  beendeten  Horst  Conrad,  Günter  Forst,  Horst  Groß,
Günther Veith und Fritz Volz die Festschrift im Jubiläumsjahr  1983. Die Zeit blieb jedoch nicht
stehen, so daß es sich gebietet, auf die Handballjahre von 1983 bis 1998 näher einzugehen. Diese
Pflicht des Chronisten besteht um so mehr, als sich Entwicklungen und Auffälligkeiten (positiver
und negativer Natur) einstellten, die kaum voraussehbar waren, dafür aber prägenden Einfluß auf
das Handballgeschehen in Wiebelskirchen ausüben sollten.

In  der  Generalversammlung  der  Handballer  im  März  1983  konnte  Vorsitzender  Günter  Ley
Zufriedenheit über die auslaufende Saison ausstrahlen, da der Klassenerhalt der 1. Mannschaft in
der Regionalliga der Männer möglich erscheine. Realität wurde dieser Wunsch aber erst 6 Wochen
nach Ende der offiziellen Runde. Lisdorf stieg zwar aus der 2. Bundesliga ab,  und Dansenberg
erreichte zunächst das Ziel "Südwestmeisterschaft" nicht.  Jedoch kam Dansenberg über die sog.
Qualifikationsspiele doch noch zum Zweitliga-Aufstieg.  Der 9. Tabellenplatz der Wiebelskircher
Mannschaft reichte somit aus, in der Regionalliga zu verbleiben. 
Anerkennend lobte Jugendwart Rolf Heinrich insbesondere die Leistungen der C- und D-Jugend,

Saarlandmeister Oberliga Saar 1982. Hintere Reihe: Heinz Maus, Günter Hennes, Günter 
Ley, Thomas Karmann, Michael Lenartz, Walter Falk, Wolfgang Gregorius, Irmin Gräser, 
Frank Schulz, Günter Forst. Vordere Reihe: Michael Mohr, K.H. Bender, K.H. Ziegler, Klaus 
Heinz, Uwe Andresen, Rolf Denig, Heinz Pohland. 



die beide die Stadtmeisterschaft errangen, und auch die Leistungen der A-Jugend, die Meister der
Kreissonderstaffel wurde. 

Zwei Ereignisse in der zweiten Hälfte des Jahres 1984 sollen hier festgehalten werden. Erstmals seit
geraumer Zeit meldete man sich wieder bei einer auswärtigen Turnierveranstaltung an. Es ging nach
Sobernheim/Nahe  zum "Felke-Turnier",  wo der  gesamte  Tross  bestens  in  Teilen  der  Kurhäuser
untergebracht  war,  im  Turnier  selbst  aber  keine  Bäume  ausriß.  Herausragendes  Ereignis  im
folgenden wurde für die Handballabteilung die Feier ihres 60jährigen Bestehens. Vom 01. bis 04.
September 1983 standen neben dem offiziellen Festabend - mit Ehrungen verdienter Mitglieder -
eine  Reihe  handballerischer  Aktivitäten  an.  Männliche  D-,  C-  und  B-Jugendmannschaften
präsentierten sich in Turnierveranstaltungen, die 2. Mannschaft spielte gegen die 1. Mannschaft von
TuS  Steinbach  und  die  1.  Mannschaft  maß  sich  mit  dem  Zweitligisten  TuS  Dansenberg.  Im
eigentlichen  Jubiläumsturnier  standen  sich  dann  samstags  die  heimische  Mannschaft  und  drei
weitere Regionalligisten gegenüber: TV Fränkisch Grumbach (Regionalliga Hessen), TB Horkheim
(Regionalliga  Württemberg),  TuS Horbruch (Regionalliga  Rheinland).  Ein  gelungenes  Jubiläum
strebte am Sonntag im Festzelt neben der Sporthalle seinem Ende entgegen.

Die  im  Herbst  begonnene  Regionalliga-Runde  83/84  unter  Trainer  Rolf  Denig  und  mit  den
Nachwuchsspielern  Holger  Wolfanger,  Dirk  Alles  und  Markus  Groß   -  leider  hatte  Thomas
Karmann  den  Verein  verlassen  -  war  wohl  gut  vorbereitet  (so  unter  anderem  auch  durch  ein
Vorbereitungsspiel gegen den von Nationalspieler "Sir Felix" Schmacke betreuten TSV Rot), lief
aber mit wechselndem Erfolg an: Sieg und Niederlage waren in der Vorrunde an der Tagesordnung.
In der  Rückrunde schöpfte  man  beim 18:  17 Sieg gegen Bingen und dem 29:17 Erfolg  gegen
Ingelheim noch einmal Hoffnung auf den Klassenerhalt, mußte aber im entscheidenden Spiel gegen

1. Mannschaft für die Spielrunde 1983/84 
stehend v.l.n.r.: Rolf Denig, Walter Falk, Jürgen Michna, Michael Lenartz, Peter Hoppstädter, 
Uwe Andresen, Holger Wolfanger, Frank Schulz
kniend v.l.n.r.: Michael Mohr, Karl-Heinz Ziegler, Markus Groß, Karl-Heinz Bender, Thomas 
Ruth, Heinz Pohland
es fehlen: Dirk Alles, Klaus Ecker, Günter Hennes 



Hochdorf  -  ohne den verletzten  Spielertrainer  Rolf  Denig  -  bei  der  17:21 Heimniederlage  den
Abstieg  hinnehmen.  In  der  parallel  verlaufenden  Pokalrunde  zeigte  man  sich  allerdings
erfolgreicher und stieß immerhin bis auf Südwest-Ebene vor, schied dann aber ersatzgeschwächt
gegen  den  TSV Butzbach  aus.  Unmittelbar  nach  dem Abstieg  ging  der  5  Jahre  hintereinander
erfolgreich  agierende  Trainer  Rolf  Denig  von  Bord,  um  sich  eine  schöpferische  Pause  vom
Handballsport  zu  genehmigen,  und  Heinz  John  -  vom TV Spiesen  kommend  -  übernahm die
Trainingsleitung für die anstehende Oberliga-Saison. 
Festzuhalten seien zudem die Meisterschaft der 4. Mannschaft in der C-Klasse Nordsaar und die
Kreismeisterschaft der männlichen B-Jugend. Am Rande notiert sei auch eine Vorstandssitzung des
Jahres  1984,  in  der  bereits  erste  Überlegungen  zur  Gründung  eines  Förderkreises  aufgegriffen
wurden.
Einem Neuanfang in der Oberliga-Saar mit Heinz John und den Neuzugängen Lothar Klauck und
Paul-Heinz  Herges  vorn  TV Spiesen,  Martin  Hoffmann  aus  Lebach,  später  auch  noch  Helmut
Becker und Peter Müller vom TuS Neunkirchen, sollte eigentlich nichts im Wege stehen, zumal auf
erfahrene Kräfte wie Günter Hennes, Walter Falk, Jürgen Michna, Michael Mohr und Frank Schulz
nicht verzichtet werden mußte, wenn auch der sympathische Uwe Andresen infolge Vereinswechsel
irgendwie  fehlte.  Erfolge  waren  zunächst  nur  in  mäßigem  Umfang  zu  verzeichnen.  Allerdings
steigerte sich die Mannschaft in der Rückrunde gewaltig und siegte 6 mal in Folge, zuletzt  mit
17:15  in  Altenkessel,  ehe  der  hohe  Favorit  Niederwürzbach  der  Siegesserie  ein  Ende  setzte.
Allerdings  fuhr  man  in  den restlichen  Spielen  soviel  Punkte  ein,  daß  am Ende der  Runde ein
beachtlicher  zweiter  Tabellenplatz  zu  verzeichnen  war.  Während  der  Runde  wurde  sogar  das
Pokalspiel  gegen  den  späteren  souveränen  Oberliga-Spitzenreiter,  den  TV  Niederwürzbach
(Besetzung  u.  a.  mit  Hartz,  Bachmeyer,  Karmann,  Pressmann,  Rings  und  Schöller)  gewonnen,
schied  aber  im  nächsten  Pokalspiel  gegen  die  DJK  Roden  aus.  Auch  die  klassetieferen
TuS-Mannschaften wollten sich in diesem Spiel Jahr nicht "lumpen lassen", und so durfte registriert
werden, daß die 3. Mannschaft Meister der Kreisklasse B geworden war und die 2. Mannschaft die
Vizemeisterschaft in der Kreisklasse A errang. 
Weitere handballerische Akzente setzte die Abteilung durch 

• die erfolgreiche Teilnahme der 1. Mannschaft an einem Turnier in Oftersheim/Baden, in 
dem - außer Wiebelskirchen - nur Regionalligisten aus dem Süddeutschen Raum sowie der 
ungarische Zweitligist Taurus Budapest teilnahmen, 

• die nur relativ knappe 26: 23 Niederlage in einem Freundschaftsspiel gegen die 
Luxembourgische Handballnationalmannschaft (damals trainiert von Nickel Schuster), 

• die Organisation eines Jugendturniers in Verbindung mit den Handballfreunden aus 
Lampertheim/Pfalz, 

• den Turniersieg der 2. Mannschaft beim international besetzten Handballturnier in Ottweiler,
• die Fahrt nach Oberndorf am Neckar, wo man erstmals am dortigen groß angelegten 

Handballturnier teilnahm und Gelegenheit hatte, mit einem ehemaligen Spieler der 1. 
Mannschaft, H.G. Schedler (dort als Zuschauer zugegen), Kontakt aufzunehmen und 

• ein groß angelegtes Wander-Wochenende am Gaschney in den Vogesen.
Kulminationspunkt in der Geschichte der Handballabteilung (auch bis zum heutigen Tag) dürfte die
Saison 1985/86 gewesen sein, da sie sportlich wohl selten zu überbieten sein wird. Nachdem die 1.
Mannschaft in der abgelaufenen Runde einen hervorragenden 2. Platz in der Oberliga belegt hatte,
setzten  Trainer  Heinz  John  und seine  Mannschaft  berechtigterweise  für  die  neue  Saison  einen
Rangplatz  höher  an,  zumal  mit  Torwart  Stefan  Engers  und  Peter  Müller,  beide  vom  TuS
Neunkirchen,  daneben  mit  Seppl  Weingard  vom  TV  Spiesen,  drei  erfahrene  Spieler  in  die
bestehende Mannschaft integriert werden konnten und das bewährte Betreuerteam um Horst Conrad
und Günter Forst sowie Masseur Heinz Maus unverändert blieb. Zu beachten war allerdings, daß
vor allem mit den Mannschaften von Altenkessel, Spiesen und Dirmingen starke Konkurrenten ins
Feld  gingen,  die  ebenfalls  Aufstiegswünsche  träumten.  Die  Handballfreunde  in  und  um
Wiebelskirchen  sowie  bei  den  gegnerischen  Mannschaften  registrierten  dann  doch  ziemlich
erstaunt, daß die Mannen um Heinz John ihre nach dem 3. Spieltag errungene Tabellenführung über



die gesamte Saison nicht mehr abgaben und am Ende mit 39:5 Punkten (454:329 Toren) vor den
Mannschaften  des  TV  Spiesen  (31:13  Punkte)  und  des  TV  Altenkessel  (29:15  Punkte)  die
Meisterschaft  in  der  Oberliga-Saar  verdient  und  beeindruckend  souverän  nach  Wiebelskirchen
holten.  Als wichtigste Torschützen konnten sich Dirk Alles (104), Seppl Weingard (72), Holger
Wolfanger (59) und Jürgen Michna (54) auszeichnen, wobei diese Angabe nicht die Leistung aller
anderen  Mitspieler  schmälern  soll,  zumal  die  Meisterschaft  nur  mit  einer  geschlossenen
Mannschaftsleistung - insbesondere einer bärenstarken Abwehr - erreicht wurde. 
Den hervorragenden Saisonabschluß der 1. Mannschaft komplettierten in dieser Saison die 2. und
die 3. Mannschaft mit ihren Meisterschaften in den Kreisklassen A und B im Bereich Nordsaar. Die
2. Mannschaft um Betreuer Josef Falk und den herausragenden Spielern Bernd Marx und Wolfgang
Gregorius  fuhren  mit  42:2  Punkten  und  über  500  erzielten  Toren  souverän  den  Titel  in  der
Kreisklasse A ein. Bemerkenswert im Verlauf dieser Runde war das Spiel in Marpingen gegen die
dort  komplett  angetretene  Heimmannschaft.  Wiebelskirchen  führte  in  der  1.  Halbzeit  mit  18:0
Toren,  ehe es  dem Gegner  gelang,  das  erste  zu  verbuchen.  Spielertrainer  Reinhard  Ahnert  und
Betreuer Werner Bayer  durften in dieser Saison erleben, daß die 3. Mannschaft im Erfolg nicht
nachstehen wollte. Mit ihren herausragenden Torschützen Markus Groß und Peter Ziegler und den
überragenden Torwartleistungen von Udo Sick konnte mit ebenfalls rund 500 erzielten Toren die
Meisterschaft  in  der  Kreisklasse  B am Ort  der  Blies  und Oster  verbleiben.  Das  Einmalige  im
Verlauf der Geschichte der Handballabteilung - eine Dreier-Meisterschaft - war erreicht. 
Die  drei  Meisterschaften  wurden  in  gebührendem  Rahmen  vom  6.  -  8.  Juni  1986  auf  dem
Wiebelskircher Festplatz gefeiert, wobei neben den Ehrungen der Meister und verdienter Mitglieder
der Handballabteilung Tage der Turniere sowie die musikalischen Darbietungen der "Racers" sowie
der "Starshine Singers" aus dem übrigen Programm herausragten.  Abteilungsleiter  Bernd Müller
konnte  seinen  Stolz  nicht  verbergen,  zumal  auch  die  Mannschaften  der  männlichen  A-  und
B-Jugend herausragende Leistungen am Saisonende vorzuweisen hatten. Neben dem Erreichen des
2.  Tabellenranges  der  B-Jugendlichen  muß  auf  die  Leistung  der  A-Jugendlichen  besonders
eingegangen werden. Diese erreichten nach ihrem Aufstieg in die Landessonderklasse nun einen 6.
Tabellenplatz und damit die weitere Qualifikation zur Teilnahme an der kommenden Runde in der
Landessonderklasse. Stefan Stumm und Frank Klemm, heutige Leistungsträger der l. Mannschaft,
wurden  ins  HVS-Auswahltraining  eingeladen  und  im  Sichtungsturnier  des  Südwestdeutschen
Handballverbandes  getestet  Daneben  qualifizierte  sich  die  A-Jugend  für  das  saarländische
Pokalendspiel, und zwar gegen Lisdorf. Das Spiel an der Sportschule in Saarbrücken verlor man
äußerst knapp gegen die etwas stärker wirkende Mannschaft aus der damaligen Handballhochburg
des  Saarlandes.  Aus  dem Kader  dieser  Jugendmannschaft  schieden  dann  Andreas  Ley,  Patrick
Zimmer,  Thomas Diedenhoven und Peter Kirsch zugunsten der Aktiven Mannschaften aus.  Die
geschmälerte Mannschaft bereichern durften nun Stefan Heinrich, Sascha Ahnert und Bernd Jehle. 
Die  Teilnahme  an  Handballturnieren  im Saarland,  so  in  Ottweiler  und Alsweiler,  aber  auch in
entfernteren Regionen, so im schwäbischen Gronau-Oberstenfeld, wurde in besonderer Weise auch
unter  dem  Aspekt  des  Abschaltens  vom  normalen  Spielbetrieb  und  der  Möglichkeit,  neue
Handballfreundschaften zu knüpfen, betrachtet. Gerade vom letztgenannten Ort und den dortigen
Erlebnissen schwärmen auch heute noch damalige Spieler und Betreuer. 
Es läßt sich festhalten: Ein Super-Handballjahr war zu Ende gegangen. 

Das  Spieljahr  1986/87 sollte  für  die  in  die  Regionalliga  aufgestiegene  1.  Mannschaft  das
Rechtfertigungsjahr werden, so der neue Trainer Michael Mohr, der zuvor die A-Jugend trainiert
hatte  und  nun  in  die  erfolgreichen  Schuhe  von  Heinz  John  zu  schlüpfen  gedachte.  Die
Voraussetzungen für die höhere Spielklasse waren nicht. schlecht, wenn auch Seppl Weingard nach
Spiesen gewechselt  war und Thomas Ruth wegen seines Studiums von Wiebelskirchen wegzog.
Dafür reihten sich Markus Knob vom TV Elversberg, Frank Klemm aus der eigenen A-Jugend und
die Routiniers Wolfgang Gregorius und Bernd Marx - beide zuvor für die 2. Mannschaft in Diensten
-  in  das  Mannschaftsgefüge  nahtlos  ein.  So  erreichte  die  Mannschaft  zur  Saisonhälfte  einen
beachtlichen  4.  Tabellenplatz  und konnte  sich  dann  am Ende  bereits  vor  dem letzten  Spiel  in



Haßloch  einen  gesicherten  Mittelfeldplatz  erkämpfen.  Diese  Platzierung  war  mehr  als  gut  zu
bewerten, zumal man sich mit so starken Mannschaften wie Budenheim, Hassloch, Niederolm und
den  späteren  Bundesligisten  Dansenberg  und  Niederwürzbach  auseinanderzusetzen  hatte.  Zwei
bemerkenswerte Tatsachen nach Abschluß dieses Aufstiegsjahres seien festgehalten: Torjäger Dirk
Alles  wurde  Torschützenkönig  der  Regionalliga-Südwest,  und  am  1.5.1987  wurde  Wolfgang
Gregorius  im  Heimspiel  gegen  Budenheim  offiziell  aus  dem  Kader  der  1.  Mannschaft
verabschiedet.  Unsere  übrigen  Aufsteiger  zeigten  ehenfalls  Erfolge  in  ihren  Klassen.  Die  3.
Mannschaft wurde Tabellenzweiter in der Kreisklasse A Nordsaar; die 2. Mannschaft konnte sich
immerhin im vorderen Mittelfeld der Bezirksliga platzieren. 

Die drei Meistermannschaften am Ende der Saison 1985/86
hintere Reihe (v.l.n.r.): Michael Mohr, Walter Falk, Michael 
Lennartz, Martin Hoffmann, Stefan Engers, Holger Wolfanger, Frank 
Schulz, Seppl Weingard, Paul-Heinz Herges, Peter Müller, Dirk Alles, 
Jürgen Michna, Heinz John, Günter Forst 
mittlere Reihe (v.l.n.r.): Horst Conrad, Thomas Diedenhoven, 
Klaus-Peter Kirsch, Partick Schumacher, Patrick Zimmer, Andreas 
Ley, Karl-Heinz Bender, Peter Spang, Frank Lemmes, Günter Hennes,
Rainer Bettinger., Irmin Gräser, Josef Falk, Horst Müller, Bemd 
Müller, Reinhard Ahnert 
vordere Reihe (v.l.n.r.): Thomas Groß, Udo Sick, Markus Groß, 
Bruno Bertucci, Martin Gieselmann, Mario Zöhler, Peter Ziegler, 
Bernd Bartenschlager, Frank Schmitt, Jörg Schmidt, Bernd Massing, 
Thomas Bäsel, Heinz Maus



Wiederum besonders erwähnenswert waren die Leistungen der A-Jugendlichen, die zum Schluß in
der Landessonderklasse hinter Uchtelfangen die Vizemeisterschaft errangen. Bei etlichen von ihnen
konnte man deutlich das Talent erkennen, einmal den Kader der 1. Mannschaft zu ergänzen.

Krönender  Abschluß  der  "Nachsaison"  sollte  dann  die  Teilnahme  am  Sommerturnier  in
Schleiden/Eifel werden. Eine gemischte Truppe aus Spielern der 1., 2. und 3. Mannschaft sowie
verschiedenen Betreuern wurde fürstlich in Schloß Schleiden untergebracht und konnte unter diesen
idealen Voraussetzungen bei den Turnierspielen herausragende Ergebnisse erzielen. In einer großen
Schlamm-  und  Wasserschlacht  wurde  die  jüngere  der  beiden  angetretenen  Mannschaften  sogar

Die 3. Mannschaft im Jahre 1987
hintere Reihe (v.l.n.r.): Werner Bayer, Thomas Groß, Bernd 
Bartenschlager, Bruno Bertucci, Udo Sick, Markus Groß, Peter 
Ziegler, Reinhard Ahnertvordere Reihe (v.l.n.r.): Bernd Massing, 
Mario Zöhler, Frank Schmitt, Thomas Kleber, Martin Gieselmann, 
Thomas Bäsel

hintere Reihe (v.l.n.r.): Jörg Euschen, Frank Klemm, Sascha Ahnert, 
Bernd Jehle, Holger Fuchs, Thomas Wolfanger, Patrick Zimmer, 
Jürgen Klemm 
vordere Reihe (v.l.n.r.): Stefan Stumm, Kai Lehmann, Stefan 
Heinrich, Thomas Diedenhoven, Andreas Ley 



Turniersieger.

Das zweite Jahr der Klassenzugehörigkeit ist vielfach das schwerste, das es zu bewältigen gilt. ln
Kenntnis dieser Regel ging die l. Mannschaft unter Trainer Michael Mohr gewarnt in die Saison,
ergänzt  um  die  jungen  Spieler  Andreas  Ley,  Stefan  Stumm  und  Thomas  Wolfanger  sowie
Neuzugang Martin  Bonaventura  vom TV Beeden  und Rückkehrer  Thomas  Ruth.  Während der
Saison stießen zum Kader der Mannschaft der Jugoslawe Zeljko Paunovic und Ortwin Salm vom
TV Ottweiler. Eine schwere Saison mit schweren Gegnern, wie Speyer,  Lisdorf, Hilbringen und
Dansenberg,  deutete  sich an.  Daß man im letzten  Heimspiel  der  Saison gegen den die  Tabelle
souverän  anführenden  TuS  Dansenberg  deutlich  mit  16:23  Toren  unterlag,  fiel  nicht  mehr  ins
Gewicht,  da  man  in  der  Rückrunde  in  allen  Heimspielen  siegreich  vom  Feld  ging.  Als
Tabellensiebter war das Saisonziel des Klassenerhalts erreicht. 
Wiederum meisterhaft agierte unsere 2. Mannschaft, indem sie mit einern Vorsprung von 8 Punkten
vor dem Tabellenzweiten, der l. Mannschaft des SC Friedrichtsthal, die Runde abschloß und somit
den  Aufstieg  in  die  Saarliga  Nord-Ost  schaffte.  Die  optimale  Mischung  aus  Erfahrung  und
jugendlichem  Talent  hatte  ihre  Früchte  getragen.  Ein  guter  Mittelfeldplatz  der  3.  Mannschaft
rundete das Bild ab. 
Im Jugendbereich weckte diesmal die B-Jugend das Interesse der Verantwortlichen, da sie unter
Trainer Dirk Alles und Betreuer Heinz John ab Januar 1988 auf Meisterschaftskurs ging. 
Angemerkt sei auch, daß in dieser Saison erstmals eine D-Jugend Mädchenmannschaft gemeldet
werden konnte. Männliche Schüler- und Jugendmannschaften spielten in den Klassen E, C und B
auf Kreisebene. Leider konnte keine D-Jugend und keine A-Jugend gemeldet werden. Erfreulich
allerdings war die Tatsache, daß alle Spieler der vorhergehenden A-Jugend in die Kader der 1., 2.
und 3. Mannschaft eingegliedert werden konnten. 
Ein  besonderes  Ereignis  für  die  Handballabteilung  des  TUS  Wiebelskirchen  deutete  sich  im
November 1987 an, als es Sportkamerad Jürgen Wolfanger gelang, im Rahmen der Telefonaktion
zur  Teilnahme  an  der  bekannten  Sendung  "Sport-Arena"  des  Saarländischen  Fernsehens  (3.
Programm) die Handballabteilung für die Sendung "Vereinsportrait" einzuchecken. Am Nachmittag
des  8.  Dezember  empfingen  unsere  Vereinsvertreter  Bernd  Müller  und  Reinhard  Ahnert  den
Sportreporter  Thomas  Braml  und  sein  Kamerateam.  Jugendmannschaften,  Aktive  und
Vereinsvertreter wurden für das Vereinsportrait kameramäßig ins rechte Licht gerückt, so daß am
Abend die Grundlage für die spätere Fernsehausstrahlung gelegt war. Am 13.12.1987 war es dann
soweit. Über 70 Vereinsmitglieder, darunter auch Ortsvorsteher Klaus Hoppstädter, sammelten sich
im Rahmen  der  Life-Ausstrahlung  der  Sendung  "Sport-Arena"  im  Senderaum des  SR  an  und
unterstützten Moderator Karl-Heinz Roland bei der Live-Sendung. Nach der Sendung ließ man den
Abend in den Räumlichkeiten zur Fernsehreihe "Im Krug zum grünen Kranze" ausklingen, wobei
Gespräche  mit  den  Fernsehleuten  nicht  zu  kurz  kamen.  Ein  aus  dem  üblichen  Rahmen
herausragendes Ereignis hatte seinen Abschluß gefunden. Auch zum Abschluß dieser Saison ging es
auf  Turnierfahrt,  und  zwar  an  den  Rande  des  Schwarzwalds  nach  Gaggenau.  Weniger  die
erfolgreiche  Teilnahme  am  gut  besetzten  Turnier  sollte  in  Erinnerung  bleiben,  als  die

Spieler und Betreuer vor Schloß Schleiden/Eifel



unvergeßlichen Stunden in harmonischer Runde mit den Gastgebern und Gastmannschaften.

Wie  sich  die  1.  Mannschaft  im Verlauf  der  Saison  1988/89,  dem 3.  Regionalligajahr,  schlagen
würde,  vermochte  vor  Rundenbeginn niemand zu sagen,  zumal  Leistungsträger  wie Dirk Alles,
Paul-Heinz  Herges  und  Markus  Knop  den  Verein  verließen  und  Walter  Falk  seine
Regionalliga-Laufbahn  beendete.  Neuzugänge  waren  nicht  zu  vermelden,  so  daß  mit  jungen
Spielern und mit Spielern der Saarliga-Mannschaft neu aufgebaut werden mußte. "Michael Lenartz,
Holger  Wolfanger,  Oskar Salm,  Jürgen Michna, Frank Klemm und Martin Bonaventura müssen
jetzt mehr Verantwortung übernehmen", so der Original-Ton von Trainer Michael Mohr. Gleich im
ersten  Spiel  gab  es  jedoch  eine  Auftaktniederlage  gegen  Lisdorf,  und  in  der  Vorrunde  waren
lediglich 5 Punkte auf dem Konto verbucht worden. Über die gesamte Saison gesehen, verlor man
zu viele wichtige Heimspiele,  und dies gegen vermeintlich schwächere Gegner. Im letzten Spiel
beim  HSV  Merzig-Hilbringen  rutschte  man  mit  der  28:26  Niederlage  auf  den  vorletzten
Tabellenplatz  ab  und  war  damit  in  die  Oberliga  Saar  abgestiegen.  Handicap  -  zumindest
psychologisch - dürfte gerade in der Schlußphase die Sperrung der Ohlenbachhalle gewesen sein,
was bedeutete, daß man sein Heimrecht gegen Spiesen abtreten mußte und in dortiger Halle mit 16:
23  verlor.  Die  anschließende  endgültige  Schließung  der  Ohlenbachhalle  mit  dem  danach
vorgesehenen Abriß wegen Mängel im Unterbau warf schon jetzt ihre dunklen Schatten auf die
Handballabteilung  des  TuS  Wiebelskirchen.  Trainer  Mohr  verließ  den  Verein  in  Richtung  TuS
Neunkirchen, und mit Stefan Engers verlor man einen hervorragenden Torwart. Gut, daß man mit
dem Routinier Karl-Heinz Ziegler und mit dem noch jungen Andreas Ley über zwei sich glänzend
ergänzende weitere Torhhüter verfügte. 

Die 2. Mannschaft schaffte am Ende der Saison auf Anhieb einen gesicherten Mittelfeldplatz in der
Saarliga;  die  3.  Mannschaft  war  von Abstiegsnöten  rechtzeitig  befreit,  und die  erstmals  in  der
Vereinsgeschichte gebildete 4. Mannschaft konnte aus der Kreisklasse C nicht absteigen. 
Erwähnenswert im Jugendbereich waren die Berufungen von Frank Klemm und Stefan Stumm in 
die saarländische Jugendauswahl.

Schon  vor  Beginn  des  Spieljahres  1989/90 konstatierten  die  Verantwortlichen  der
Handballabteilung, aber auch im gesamten TuS Wiebelskirchen, die prekäre Lage, die durch den
Hallenabriß hervorgerufen worden war. Nach Angaben der städtischen Planer durfte mit einer neuen
und  moderneren  Halle  erst  Ende  1992  gerechnet  werden.  Alle  Punktspiele  waren  für  die
Mühlbachhalle in Schiffweiler eingeplant. Eine unerwartete Mehrbelastung von 10.000,- DM und
mehr für Hallenbenutzungsgebühren (auch unter Einbezug von Trainingszeiten in  der Halle  der
Maximilian-Kolbe-Schule und in der Klinkentalhalle in Landsweiler) drohte die Abteilung an die
Wand  zu  drücken.  Wie  man  diese  Notsituation  mit  ihren  zahlreichen  Imponderabilien  für  die
nächsten Jahre überstehen sollte, dafür hatte niemand einen Lösungsvorschlag. Eines zahlte sich
zunächst einmal für die Abteilung aus: die gute Arbeit in den vergangenen Jahren, insbesondere im
Jugendbereich.  Die  A-Jugend  wurde  aus  der  Landessonderklasse  abgemeldet,  und  alle
Nachwuchsspieler  gehörten  zum Kader  der  1.  Mannschaft.  In  die  Bresche  sprangen dazu "alte
Cracks": Heinz John erklärte sich noch einmal bereit, das Training gemeinsam mit Spielertrainer
Zjelko Paunovic zu leiten. Kalle Ziegler stand für das Tor in Reserve, und Frank Schulz ließ sich
wieder reaktivieren. Allerdings führten die schlechten Trainings- und Spielmöglichkeiten dazu, daß
sich  die  Zahl  der  spielenden  Mannschaften  von 11 auf  6 reduzierte.  Das  Saisonziel  für  die  1.
Mannschaft lautete bescheiden aus offiziellem Mund: Klassenerhalt. Wenn man sich die Namen der
im  Kader  befindlichen  Spieler  näher  ansah,  wurde  diese  Aussage  auch  verständlich:  Stefan
Heinrich, Andreas Ley,  Karl-Heinz Ziegler,  Stefan Stumm., Jörg Euschen, Bernd Jehle, Antonio
Nardi, Holger Wolfanger, Frank Schulz, Zjelko Paunovic, Thomas Bäsel, Michael Lenartz, Stefan
Becker, Frank Firarello, Frank Klemm, Sascha Ahnert und Thomas Wolfanger. Genaugenommen
war eine neue Mannschaft geboren, zwar mit sehr viel jugendlicher Kraft und Frische, aber auch
mit  deutlicher  weniger  Erfahrung für das  Oberliga-Haus,  immerhin  die  höchste  Spielklasse  des



Saarlandes.  Verfolgte  man  den  Verlauf  der  Runde,  zeigte  sich  schnell  der  Wahrheitsgehalt  der
vorangegangenen  Aussage.  Von  Beginn  an  mußte  die  Mannschaft  alles  daran  setzen,  kein
Kellerkind zu werden. Gegen gestandene Mannschaften wie beispielsweise Dirmingen, Altenkessel,
Uchtelfangen, Marpingen und Fürstenhausen, aber auch gegen schwächere Gegner war kaum Land
zu gewinnen. Letztlich schaffte man sich im allerletzten Spiel der Runde gegen den TV Aßweiler
mit einem deutlichen 23:14 Sieg das Abstiegsgespenst vom Leib. Tabellendrittletzter zu werden,
war damit zu einem Erfolg geworden. Anzumerken ist, daß die Mannschaft in der Schlußphase der
Saison  von  Heinz  John  alleine  geleitet  wurde,  da  der  bisherige  Coach  Zjelko  Paunovic  aus
familiären Gründen in seine jugoslawische Heimat zurückkehren mußte. 
Ebenso wie die 1. Mannschaft hatte die 2. Mannschaft im laufenden Spieljahr ihre Probleme mit
dem Klassenerhalt in der Saarliga Nord-Ost. Aber auch ihr gelang es, wenn auch sehr knapp, den
letzten Tabellenplatz zu verlassen und damit nicht abzusteigen. 
Im  Jugendbereich  hatte  die  Abteilung  bis  auf  3  Mannschaften  abgespeckt,  was  in  direktem
Zusammenhang  mit  den  ungünstigen  Trainingsbedingungen  infolge  Hallenschließung  gesehen
werden mußte. Hier deutete sich für die nächsten Jahre nichts Gutes an. Zwischenzeitlich gab es auf
Vorstandsebene  ein  Revirement  zu  verzeichnen,  wobei  insbesondere  der  Wechsel  in  der
Abteilungsspitze von Bernd Müller auf Jürgen Wolfanger hervorzuheben ist.
Der Sommer des Jahres 1990 brachte dann doch noch zwei Höhepunkte für die Handballer, trotz
der ansonsten widrigen Umstände. Einmal hieß es auf Turnierfahrt nach Heiningen zu gehen, wo
bei  bestem  Sommerwetter  Erfahrungen  mit  äußerst  stark  aufspielenden  Handballmannschaften
gesammelt wurden. Das andere Mal betraf es ein selbst ausgerichtetes Turnier. Das Wiederaufleben
des sog. Ebersteinfestes in Form eines Handballsommerfestes auf dem historischen Waldsportplatz
"Zum  Eberstein"  sollte  sich  zu  einem  vollen  und  nachhaltigen  Erfolg  entwickeln.  Die  alte
Handballfreundschaft mit dem VFL Algenrodt (ldar-Oberstein) konnte dabei aufgefrischt werden.
Im AH-Turnier gewann dann auch Algenrodt vor Wiebelskirchen 1, Höchen und Wiebelskirchen 2.
In  einem  Jugendturnier  hob  sich  der  TV  Lampertheim  vor  TuS  Wiebelskirchen  und  TuS
Neunkirchen auf den Siegersockel. Höhepunkt war am Sonntagabend ein der Idee von Günter Forst
entsprungenes  Großfeld-Nostalgiespiel,  in  dem TuS-Großfeldspieler  aus  den  50er  Jahren  -  sog.
"Jüngere Alte“ - gegen eine TuS-Mannschaft der sog. "Älteren Jungen" anzutreten hatten. Das Spiel
wurde für Spieler und Zuschauer, trotz eines mächtigen Platzregens mit nachfolgender Seenplatte,
zu einem vollen Erfolg. H. D. Benz und Horst Hottenbacher alias Moggo blieb es vorbehalten, die
Tore  zum  Endstand  von  10:10  zu  erzielen.  Die  Ausrichtung  des  Ebersteinfestes  inclusive  der
Einlage eines Großfeldspiels sollte zu einer bis heute andauernden Institution werden. 



"Eine schwere Saison liegt hinter uns, eine noch schwierigere steht uns bevor!" So der neue Leiter
der Handballabteilung, Jürgen Wolfanger, in seinem Vorwort des Saisonheftes  1990/91. Er sprach
dabei  den  Verlust  der  Sporthalle  an,  die  damit  einhergehenden  großen  Einschränkungen  im
Trainingsbetrieb,  den  Verlust  der  Heimatmosphäre  und  einen  gewissen  allgemeinen
Motivationsschwund,  dem  deutlich  durch  alle  Aktiven,  Freunde  und  Funktionäre  der
Handballabteilung  entgegenzuwirken  sei.  Mehr  -  und  nicht  weniger  -  Engagement.  für  den
Neuaufbau lautete fortan die Devise. Trainer Wolfgang Gregorius durfte wohl als erster Trainer seit
Urzeiten  seine  1.  Mannschaft  ausschließlich  mit  "Eigengewächsen"  bestücken,  da  alle
Nichteinheimischen (zuletzt  Jürgen Michna, Martin Bonaventura und Stefan Engers) inzwischen
den Verein verlassen hatten.  Die Eigengewächse hier mit  Namen: Jörg Euschen, Frank Klemm,
Thomas Wolfanger, Klaus-Peter Kirsch, Antonio Nardi, Stefan Becker, Andreas Ley, Tom Kunz,
Stefan Stumm, Holger Wolfanger, Stefan Heinrich, Bernd Jehle, Thomas Bäsel, Frank Schulz, Jörg
Besse,  Frank  Haßdenteufel.  Die  "jüngste  Truppe  Wiebelskirchens"  zeigte  am  Start  der
Oberligasaison 1990/90 Nerven und lag schnell mit 0:6 Punkten am Ende der Tabelle. Am Schluß
der Vorrunde hatte man sich aber bereits auf den 5. Tabellenplatz vorgeschoben und dabei dem bis
dato ungeschlagenen Tabellenführer Altenkessel mit einem knappen 17:16 Sieg die erste Niederlage
zugefügt. 
Über den 4. Tabellenrang in der Rückrunde landete die Mannschaft nach 3 Niederlagen in Serie auf
einem guten 6. Mittelfeldplatz. Zwei Spieler, nämlich Holger Wolfanger und Frank Klemm, hatten
rund die Hälfte aller Wiebelskircher Tore erzielt. 
Im Jugendbereich seien erwähnt, daß 

• die weibliche B-Jugend unter dem Trainergespann Barbara Müller und Frank Haßdenteufel 
die Sommerrunde (Gruppe Nord-Ost) als Gruppensieger beendete und 

• sich für die männliche D-Jugend, die in ihrer Runde den 2. Platz erreichte, das Trainer - und 
Betreuer-Trio Patrick Schumacher, Hans-Peter Lutz und Herrmann Wessel sehr stark 
engagierte. 

In der Sommerzeit wurden dann noch einmal die "Alten" - also die mehr oder weniger namhaften

"Jüngere Alte" beim 1. Ebersteinsommerfest 1990 
hintere Reihe (v.l.n.r.): Werner Bayer, Kurt Reinhard, Franz-Josef 
Zöhler, Günter Forst, Jürgen Wolfanger, Wilfried Gräser, Rainer 
Bettinger 
vordere Reihe (v.l.n.r.): Alois Bartenschlager, Heinz Faller, Willi 
Ruckert, Rolf Müller, Hermann D. Benz, Horst Hottenbacher alias 
"Moggo"



Großfeldspezialisten - auffällig, als sie den Sieg im Großfeldturnier des TV Höchen mit nach Hause
nehmen konnten. Kronberg/Taunus wurde klar geschlagen; mehr aber noch zählte der Erfolg gegen
den TV Niederwürzbach, der u. a. mit Jörn Uwe Lommel, Rudi Hartz und Jürgen Stalter angetreten
war und sich sicher mehr erhofft hatte. Daneben ging auch die 1. Mannschaft auf Turnierfahrt und
beteiligte sich an einem Super-Turnier, dem "Mirabellenturnier" in Metz. 
Außerdem fand wiederum unter großer Beteiligung von Mannschaften und Handballfreunden das 2.
Handball-Sommerfest  auf  dem  Eberstein  statt..  Zudem  wurde  die  alte  Partnerschaft  mit  dem
befreundeten  Verein  aus  Weimar  durch  zwei  Freundschaftsspiele  in  Weimar  und  in  Ottweiler
aufgefrischt.

Die Saison 1991/92 sollte - in Fortsetzung der widrigen Hallenumstände in Wiebelskirchen - zum
Schicksalsjahr für das Aushängeschild der Handballabteilung werden. Die l. Mannschaft steuerte -
trotz Verlegung des Trainings- und Spielbetriebs in die neu erbaute Wellesweiler Sporthalle - im
Verlauf der Saison dem sportlichen Niedergang entgegen. Nur wenige Lichtblicke waren erkennbar,
die  aber  nicht  ausreichten,  um  sich  von  den  hinteren  Tabellenplätzen  zu  entfernen.  Das
entscheidende Spiel fand am letzten Spieltag in Merchweiler statt, wo man mit 14:13 Toren verlor
und  damit  mit  dem  ATSV  Saarbrücken  in  die  Verbandsliga  abstieg.  Ein  Tiefpunkt  der
Vereinsgeschichte  mußte  somit  festgehalten  werden.  Bei  allen  übrigen  Mannschaften  ließ  sich
nichts Spektakuläres vermelden, außer vielleicht der Tatsache, daß für die kommende Saison wieder
eine 3. Männermannschaft zustande kam. Immerhin stellte sich aufgrund der Abstiegssituation und
in Verbindung einer  Anfrage vom TuS 1860 Neunkirchen die Überlegung ob nicht  eine Fusion
beider Vereine (beim TuS Neunkirchen sprach man auch nicht von rosigen Aussichten) - bzw. der
beiden  Aktivenbereiche  -  für  den  Handballsport  in  ganz  Neunkirchen  die  bessere
Zukunftsperspektive aufzeigen würde.  In der Generalversammlung der Handballabteilung wurde
diese Möglichkeit diskutiert, aber aus verschiedenen Gründen verworfen. 
Positive  Schlagzeilen  vermeldete  die  Handballabteilung  wieder  im  Frühjahr  bzw.  Sommer  des
Jahres 1992, und zwar in dreierlei Sicht: 

• Zum einen wurde eine Turnier- und Besichtigungsfahrt nach Prag zum durchschlagenden 
Erfolg. Insbesondere deshalb, weil man im Wettkampf mit den beteiligen Mannschaften aus 
Deutschland, Österreich und der Tschechei als Sieger des Turniers vom Platz ging und 

"Jüngere Alte" und "Ältere Junge" beim 3. Ebersteinfest 1992 
hintere Reihe (v.l.n.r.): Berndt Bernhard, Günter Forst, Udo Sick, 
Rolf Müller, Karl Geisler, Rainer Bettinger, Patrick Simon, 
Karl-Heinz Ziegler, Arno Anschütz, Jürgen Wolfanger, Horst 
Hottenbacher, Heinz John, Manfred Staab, Bernd Müller, Horst Groß,
Horst Müller 
vordere Reihe: Frank Schulz, Bruno Bertucci, Jörg Gräser, Reinhard 
Ahnert, Gerd Werle, Günter Hennes, Walter Falk, Bernd Massing, 
Frank Lemmes, Patrick Schumacher



ansonsten einen angenehmen Aufenthalt genoß. 
• Zum anderen kam das 3. Handballsommerfest auf dem Eberstein gerade den Jugendlichen 

entgegen, als neben dem Handballspielen eine nächtliche Schnitzeljagd angesagt war und 
für die Jüngsten eine Hüpfburg ausgiebig genutzt werden konnte. Daneben standen sich die 
"Jüngeren Alten" und die "Älteren Jungen" wieder im Rahmen eines Großfeldspiels 
gegenüber, das vom ehemaligen TuS-Aktiven und Bürgermeister Neunkirchens, Bernd 
Bernhardt, umsichtig geleitet wurde. 

• Als eine für die Handballabteilung herausragende - aber auch auf Dauer angelegte - 
Initiative sollte sich die Gründung eines "Förderkreises des Handballsports im TuS 
Wiebelskirchen e.V." am 16.07.1992 erweisen, zumal seit der Gründung bis zum heutigen 
Tag zahlreiche Aktivitäten und damit Fördermöglichkeiten wahrgenommen wurden. Die 
Gründungsmitglieder zum damaligen Zeitpunkt waren: Jürgen Wolfanger, Claus Schwarz, 
Horst Conrad, Reinhard Ahnert, Claus-Peter Lutz, Herbert Bettinger, Horst Groß, Günther 
Veith, Rainer Bettinger, Peter Ziegler, Günter Forst und Hartwig Schneider. Der 
Gründungsvorstand setzte sich nach der satzungsgemäßen Wahl aus Günther Veith 
(Vorsitzender), Rainer Bettinger (stv. Vorsitzender), Herbert Bettinger (Schatzmeister) und 
Hartwig Schneider (Schriftführer) zusammen. Am 18.11.1993 schied Herbert Bettinger 
wegen Umzugs und aus beruflichen Gründen aus dem Amt; Bernd Massing wurde sein 
Nachfolger. 

"So lange ich denken kann, hat Wiebelskirchen in den höheren Handballklassen gespielt", gab ein
Handballfreund seine Gedanken kund. Insoweit war die Verbandsliga, in die man nun abgestiegen
war,  sicherlich  gewöhnungsbedürftig.  Gegen  Mannschaften  wie  z.B.  Heiligenwald,  Kirkel,
Assweiler,  Wemmetsweiler  und  Ottweiler/Steinbach  traf  man  in  der  Vergangenheit  mit  der  1.
Garnitur gelegentlich mal in Freundschaftsbegegnungen aufeinander, vielleicht auch mal in einem
Pokalspiel. Wie sich am Ende der Saison der Verbandsliga-Ost dann herausstellte, gab es keinen
Spaziergang  an  die  Tabellenspitze,  wenn  sich  dies  auch  vor  allem  der  Vorstand  der
Handballabteilung für  das  Jahr  des  70-jährigen Jubiläums  gewünscht  hatte.  Zwar  setzte  die  im
Februar  1993 eingeweihte  neue Ohlenbachhalle  im ersten wirklichen Heimspiel  am 06.03.1993
neue Kräfte in der Wiebelskircher Mannschaft frei, denn der spätere Meister der Verbandsliga, die
SG Hassel, bekam mit 19:18 Toren "eins auf die Nuß", so der Wortlaut der örtlichen Presse. Unsere
Mannschaft  erreichte  dann  nur  den  3.  Tabellenplatz,  deutlich  hinter  Meister  Hassel  und  dem
Tabellenzweiten Werschweiler. Schon zu diesem Zeitpunkt konnte sich Trainer Wolfgang Gregorius
darauf  einstellen,  daß  für  die  kommende  Saison  und  einen  eventuellen  Wiederaufstieg  in  die
höchste Spielklasse des Saarlandes noch Etliches geleistet werden mußte. 
Neben den  Spielen  in  der  Meisterschaftsrunde  zeigte  sich  die  Gregorius-Truppe  jedoch in  den
anstehenden  Pokalbegegnungen  in  bestechender  Form.  Nach  den  (siegreichen)  Stationen  SV
Köllerbach,  TuS  Neunkirchen,  TV  Merchweiler,  SG  Brotdorf-Mettlach  und  HSV  St.  Ingbert
erreichte man das Pokalendspiel im Saarland-Pokal. Die Ausrichtung der Pokalendspiele (Frauen
und  Männer)  hatte  der  Handballverband-Saar  diesmal  an  die  Handballabteilung  des  TuS
Wiebelskirchen übertragen. So kam es am 23.02.1993 zur Endspielbegegnung TuS Wiebelskirchen
gegen den SV Saarlouis-Fraulautern in der Krebsberghalle in Neunkirchen, die - wie die Presse
festhielt - zum Hexenkessel wurde. In einem für die zahlreichen Zuschauer an Spannung nicht zu
überbietenden Spiel gewann am Ende der SV Saarlouis-Fraulautern glücklich mit 16 : 14 Toren.
Diese  Pokalendspiel-Niederlage  konnte  man  verschmerzen,  zumal  man  sich  als  zweiter
Saarlandsieger für die Teilnahme an der Pokalrunde auf Südwestebene qualifiziert hatte. Auch dort
setzte sich die unglaubliche, in der Vereinsgeschichte einmalige Pokalserie fort. Im ersten Spiel auf
dieser Ebene mußte nach einem 21:16 der SF Uchtelfangen das Feld räumen, obwohl dieser sich
mit  dem  Ex-Dansenberger  Wolfgang  Hahn  erheblich  verstärkt  hatte.  Im  zweiten  Spiel  auf
Südwestebene  traf  man  in  der  Ohlenbachhalle  in  Wiebelskirchen  auf  den  Titelaspiranten  der
Regionalliga Süd-West, den SC Saarlouis-Lisdorf. Zu viel Respekt vor dem zwei Klassen höher
spielenden Gegner  verhinderte  letztlich  eine weitere  Pokalüberraschung.  Lisdorf  siegte  glanzlos
mit. 17 :10 Toren. 



Was gab es ansonsten im Wiebelskircher Handballgeschehen der Spielsaison 1992/93 zu 
vermelden?

• Die 3. Mannschaft erreichte den 1. Tabellenplatz in der Kreisklasse-Ost und kam wieder 
einmal zu Meisterehren. 

• Die Sparten Minis und E-Jugend wurden glänzend betreut und wuchsen zahlenmäßig stetig 
an (ca. 30 Jungen und Mädchen). 

• Die weibliche B-Jugend verfügt mit Gudrun Schneider über eine Saarauswahlspielerin. 
• Außerdem gehören Anja und Tina Müller sowie Christina Klemm zum erweiterten Kader 

der Saarauswahl. 
• Das Turnier in Prag wird zum zweiten Mal besucht, nur nicht so erfolgreich wie im ersten 

Jahr. 
• Das 4. Handballsommerfest wurde ausgiebig und erfolgreich gefeiert. Die Gäste aus 

Algenrodt entführten in diesem Jahr den Pokal nach Idar-Oberstein.

Bereits vor dem Anwurf zum ersten Heimspiel der Saison 1993/94 in der Verbandsliga Saar, das die
Wiebelskircher  Handballer  mit  20:l4  Toren  gegen  Heiligenwald  gewannen,  hatte  einer  der
Verantwortlichen auf Seiten der TuS-Handballer allen Grund zur Freude. Horst Conrad, gewichtiger
Betreuer der ersten Mannschaft, wurde vor der Begegnung in der Ohlenbach-Sporthalle anläßlich
seines 70. Geburtstages, den er wenige Wochen zuvor gefeiert hatte, mit der goldenen Ehrennadel
des  Handballverbandes  Saar  ausgezeichnet.  Mit  dieser  Ehrung,  die  Jürgen  Fried,  der  zweite
Vorsitzende  des  HVS vornahm,  wurden die  langjährigen Verdienste  von Horst  Conrad um den
Handballsport in Wiebelskirchen gewürdigt. In der laufenden Saison machte sich zunehmend der
vierjährige Mangel in der Nachwuchsarbeit - hervorgerufen durch die lange hallenlose Zeit - auch
bei den Aktiven bemerkbar. Bei zahlenmäßig geringer gewordener Spielerdecke waren persönlich
bedingte Ausfälle in der 2. und 3. Mannschaft nicht mehr zu kompensieren, so daß im März 1994
die  2.  Männermannschaft  vom Spielbetrieb  der  Saarliga-Ost  zurückgezogen  werden mußte,  ein
(negatives) Novum in der Geschichte der Handballabteilung. Die l. Mannschaft spielte über den
Zeitraum von 5 Jahren im wesentlichen mit den gleichen Spielern, aber vermindertem Spielerkader
und erreichte  hinter  dem souveränen  Meister  Werschweiler  und dem Vizemeister  Zweibrücken
wieder nur einen undankbaren 3. Platz. Erstmals wurde die Mannschaft von Günter Hennes betreut,
der die Nachfolge des langjährigen Ersten Technischen Leiters Horst Conrad angetreten hatte. 
Seit 4 Jahren schließlich konnte die Abteilung nach Abschluß der Runde wieder eine männliche
A-Jugend ins Leben rufen, der verständlicherweise besondere Beachtung für die kommenden Jahre
geschenkt  werden sollte.  Zum ersten Mal wurde auch eine Frau,  nämlich  Sabine Bäsel,  in  den
geschäftsführenden  Vorstand  der  Abteilung,  hier  als  l.  Kassiererin,  gewählt.  Zuvor  war  die
Abteilung allerdings im erweiterten Vorstand nicht frauenlos gewesen, da Waltraud Falk und Rita
Hein  ebenfalls  Ämter  einnahmen  bzw.  eingenommen  hatten.  Im  April  l994  gelang  es  der
Handballabteilung, die Handballfamilien zu mobilisieren und mit der Veranstaltung "Handball am
laufenden  Band"  jungen  Spielerinnen  und  Spielern  und  ihren  Familienangehörigen  einen
ausgiebigen,  fröhlichen  Handballnachmittag  zu  bieten.  Beim  5.  Handball-Sommerfest  auf  dem
Waldsportplatz Eberstein im Juli des Jahres l994 galt es für die Organisatoren zu improvisieren, da
einige Mannschaften zum Aktiven- und Jugendturnier nicht angetreten waren. Trotzdem wurde das
Fest eine gelungene Sache. Als Sieger des Männerturniers gingen diesmal der VFL Algenrodt vor
der  Spielgemeinschaft  Weimar/Wellesweiler  und  den  gastgebenden  Mannschaften  vom  Platz.
Anzumerken sei noch, daß auch in diesem Jahr eine größere Handballgemeinde nach Prag zog,
vorerst wohl zum letzten Mal.



Der  neuen  Saison  1994/95 sah  man  in  Wiebelskirchen  hoffnungsvoll  entgegen,  obwohl  die
Verbandsliga durch zwei Oberligaabsteiger, nämlich Neunkirchen und Homburg-Erbach, erheblich
an Spielstärke gewonnen hatte. Noch im Februar 1995 konnte man der örtlichen Presse folgendes
kritisch  entnehmen:  "Wurde  der  TuS  Wiebelskirchen  am  Anfang  der  Saison  noch  zu  den
Titelaspiranten gezählt, so hat die Mannschaft diese Ziele bisher nicht erfüllen können. Mit 16: 8
Punkten  rangieren  die  Spieler  aus  dem  Neunkircher  Vorort  auf  Platz  drei  der  Tabelle,  nach
Minuspunkten  gerechnet  wäre  das  Team  von  Wolfgang  Gregorius  im  Mittelfeld  angesiedelt."
Deutlich günstiger sah die Situation gegen Ende der Saison aus. Heimlich still und leise hatte man
sich mit Siegen über den bisherigen Tabellenführer, den TV Aßweiler, vor dem letzten Spieltag in
der Verbandsliga Ost selbst auf den l. Tabellenrang vorgeschoben, punktgleich vor dem TV Kirkel
und einen Punkt vor dem HSV St. Ingbert. In einem an Spannung kaum mehr zu überbietenden
Spiel erreichte man schließlich am letzten Spieltag gegen die Mannschaft aus St. Ingbert ein 20:20
Unentschieden,  was bei der gleichzeitigen 20:19 Niederlage des TV Kirkel in Heiligenwald die
Meisterschaft und den Wiederaufstieg in die Oberliga bedeutete. Daß sich die 2. Mannschaft im
Vorspiel gegen die Mannschaft von Oberthal/Namborn mit einem klaren 22:14 Erfolg durchsetzte
und damit die Meisterschaft in der Bezirksklasse Ost, Staffel Nord sicherte, was den Aufstieg in die
Saarliga Nord-Ost bedeutete, schien sich stimulierend auf das Hauptereignis des Abends ausgewirkt
zu haben. 
Gewürdigt  wurden  diese  Erfolge  am  20.05.1995  bei  der  Meisterschaftsfeier  im  Kulturhaus  in
Wiebelskirchen. Viele Gastredner, Offizielle aus Sport und Politik, lobten die Anstrengungen der
Handballer,  nach  dreijähriger  Abstinenz  wieder  in  die  höchste  Spielklasse  des  Saarlandes
zurückgekehrt zu sein, aber auch die deutlichen Erfolge im Unterbau der l. Mannschaft. 
Die  Handballabteilung  hatte  die  Meisterschaftsfeier  zum  Anlaß  genommen,  eine  Vielzahl  von
Ehrungen auszusprechen. Mit der silbernen Ehrennadel des TuS wurden 45 Mitglieder, darunter die
Spieler der beiden Meistermannschaften ausgezeichnet. Zudem erhielten langjährige und besonders
um die Abteilung verdiente Mitglieder die goldene Vereinsehrennadel. 
Ein für die Handballabteilung denkwürdiges Jahr hatte seinen würdigen Abschluß genommen.

Die Meistermannschaften nach der Ehrung durch den 
Handballverband Saar im Jahre 1995



Mit  einem neuen Trainer  und vier  neuen Spielern  wurde  in  Wiebelskirchen  die  Oberligasaison
1995/96 vorbereitet  und  begonnen.  Trainer  Michael  Mohr,  nach  sieben  Jahren  an  seine  alte
Wirkungsstätte  zurückgekehrt,  übernahm die  Aufstiegsmannschaft  von Wolfgang Gregorius,  der
seinerseits im Vorstand als stellvertretender Vorsitzender - zuständig für den Aktivenbereich – eine
neue Aufgabe übernommen hatte. Für das von Mike Mohr selbsterklärte Saisonziel "Klassenerhalt"
hatte  sich  die  erfolgreiche  Mannschaft  notwendigerweise  ergänzt.  Neu  im  Kader  waren
Rückraumspieler Markus Malz vom TSV Homburg-Erbach und Torsten Storch vom TV Ottweiler,
der als Linkshänder für die Rechtsaußenposition in Frage kam. Mit Uwe Lambrecht von der HSG
Spiesen-Elversberg  und Heiko Dinkuhn vom TV Dirmingen wurden zudem zwei neue Torleute
verpflichtet.  Nach verheißungsvollem Start  mit  einem Sieg gegen Brotdorf/Mettlach  und einem
Unentschieden  gegen  einen  der  Mitfavoriten,  den  TV Merchweiler,  war  ein  deutlicher,  länger
anhaltender  Durchhänger  festzustellen,  der  letztlich  jedoch  beim Erreichen  des  gesicherten  10.
Tabellenplatzes ohne Konsequenzen blieb. 
Die 2. Mannschaft schlug sich nach dem Aufstieg in die Saarliga Ost recht beachtlich und wurde
Tabellendritter.  Die  neu  gebildete  3.  Mannschaft,  eine  Mischung  aus  AH-Spielern  und  aktiv
gewordenen  Jugendspielern,  belegte  in  der  Bezirksklasse  Ost,  Staffel  Nord,  einen
Nichtabstiegsplatz. 
Herauszuheben aus dem sonstigen Vereinsgeschehen war insbesondere die erfolgreiche Teilnahme
einer unserer aktiven Mannschaften am Handballturnier in Mannheim. Kontakte bestanden hier zum
ehemaligen Torwart unserer 1. Mannschaft, Stefan Engers. 
Mußte im vergangenen Jahr das alljährliche Ebersteinfest wegen Terminschwierigkeiten ausfallen,
konnte es im Jahr 1997 wieder stattfinden. Auch bei diesem 6. Turnier traf sich fast die komplette
Damenmannschaft der Jahre 1946/48 mit ihrer Spielführerin Else Schmidt/Angel und dem Trainer
Günther Veith.

Ehrungen durch Jürgen Wolfanger (ganz links) und Klaus 
Hoppstädter (ganz rechts)
2.v.l. bis 2.v.r.: Hans Otto Becker, Berndt Bernhard, Jürgen Klemm, 
Horst Müller, Kurt Reinhardt, Ruth Veith, Hans Schilling, Liesel Fritz,
Margot Schedler, Helmut Zeiger, Walter Hopf. Es fehlen: Günter 
Golz, Wilfried Gräser, Heinz John, Günter Ley, Karl-Heinz Ziegler, 
Wolfgang Gregorius



Michael Mohr, Günter Hennes und Wolfgang Gregorius, das Trainer- und Betreuerteam, und auch 
der. neue Abteilungsleiter der Handballabteilung, Dr. Frank Lemmes, hatten sich mit der 
Mannschaft für die Saison 1996/97 vorgenommen, daß es eine Zitterpartie wie in der letzten Saison,
als der Klassenerhalt erst kurz vor Saisonende gesichert wurde, diesmal nicht geben sollte. Diese 
Hoffnung war auch gut zu begründen, als mit RückraumspieietSascha Zdyn (TV Malstatt), 
Linksaußen Peter Gräber (HSG Spiesen-Elversberg) und Torwart Carsten Staub (TV Assweiler) 
sowie mit dem Aachen-Rückkehrer Michael Lenartz die ansonsten unveränderte Mannschaft als 
verstärkt angesehen werden konnte. Verletzungsprobleme (Markus Malz, Bernd Jehle und Andreas 
Lambrecht) verhinderten jedoch das komplette Antreten der Mannschaft zu Rundenbeginn. So 
erwischte man auch einen schlechten Start in der Vorrunde. Nach 10 von 22 Spieltagen war mit 7 
Pluspunkten lediglich Platz 11 erreicht worden. Mit Siegen in der Folge über Werschweiler, Hassel, 
Dillingen/Diefflen sowie über Uchtelfangen und Friedrichsthal/Bildstock erreichte die 
Mohr-Mannschaft einen akzeptablen 7. Tabellenplatz und die Erfüllung des Saisonziels. 
Wie in den vergangenen Jahren fiel die Wiebelskircher Mannschaft wieder einmal im 
Pokalgeschehen äußerst positiv auf. Beim Meisterschaftsfavoriten der Oberliga, dem SV Erbach, 
gelang mit einem 26:19 Sieg die Überraschung der 1. Pokalrunde. Im 2. Spiel des 
Volksbanken-Pokals wurde der klassenhöhere Gegner und klare Favorit, der Regionalligist HSV 
Merzig-Hilbringen, in der heimischen Ohlenbach-Halle mit 28:19 vom Platz gefegt. Erst im dritten 
Spiel gegen Fürstenhausen schied man endgültig aus der Pokalrunde aus. 
In der Saarliga Ost bzw. Bezirksliga Ost erreichten TUS 2 und 3 einen guten Mittelfeldplatz 
bzw. eine Platzierung im oberen Drittel der Tabelle. 
Der Jugendbereich litt sicher noch immer unter der Hallenmisere der jüngeren Vergangenheit. So 
konnte man auch keine spektakulären Erfolge erwartten. Dafür zeichnete sich jedoch eine 
Trendverbesserung für die kommenden Jahre ab. 
Zu vermelden seien auch 

• die Wiederholung der Turnierteilnahme beim befreundeten Verein in Mannheim. Dort 
gewann unsere AH-Mannschaft sogar gegen die Mannschaft der SG Leutershausen, die u.a. 
mit "Weltmeister" Ulli Roth angetreten war, und belegte am Ende einen erfolgreichen 3. 
Rang in der Abschlußtabelle. 

• die erfolgreiche Durchführung des zur Tradition gewordenen Ebersteinfestes. Samstags 
konnten zwar wegen heftiger Regengüsse die Platzierungsspiele nur noch unvollständig 

Turnierdritter AH Wiebelskirchen in Mannheim 1996
hintere Reihe (v.l.n.r.): Jürgen Angel, Günter Hennes, Gerhard 
Bender, Michael Lenartz, Frank Schulz, Hans-Dieter Schmitt, 
Thomas Bäsel 
vordere Reihe (v.l.n.r.): Karl-Heinz Ziegler, Jörg Gräser, Wolfgang 
Gregorius, Michael Mohr, Peter Spang 



durchgeführt werden. Trotzdem wurde im Rahmen eines 7-m-Schießens der Turniersieger 
ermittelt; die heimische Mannschaft machte das Rennen vor den weit angereisten Gästen aus
Weimar. Sonntags entwickelte sich dann bei gutem Wetter insbesondere das Jugendturnier 
zum spannenden Ereignis. 

Nach  dem  Erreichen  des  7.  Tabellenplatzes  der  abgelaufenen  Saison  keimte  in  der
Handballabteilung die Hoffnung auf, in der Saison  1997/98 in der Oberliga Saar weitere  Plätze
gutzumachen, zumal am Ende der Runde mit einem vermehrten Abstieg gerechnet werden mußte,
da für die Saison 1998/99 nur noch eine einteilige Regionalliga Südwest geplant war. Hoffnung und
Realität  sollten aber in dieser Saison weit auseinander liegen, zumindest was die 1. Mannschaft
betraf.  Nach einem Bilderbuchstart  erklomm man mit  7:1 Punkten sogar die Tabellenspitze;  die
Erwartungshaltung stieg an.  Trotz  spielerischem Potential  wurde der  Mannschaft  wohl  eher  die
mangelnde Einsatz- und Durchsetzungsbereitschaft, neben einer feststellbaren Trainingsmüdigkeit,
zum Verhängnis. Insbesondere bei der 25:34 Niederlage gegen den Aufsteiger Elversberg und bei
der kaum nachzuvollziehenden Niederlage bei der SG St. Wendel/Werschweiler- die bis dato noch
nicht einen einzigen Punkt erzielt hatte - wurde dieses Problem besonders deutlich. Einzig Torwart
Andreas Ley konnte über die gesamte Saison mit guten Leistungen gefallen. Am Ende mußte man
als  Tabellenzehnter  wieder  in  die  Verbandsliga  absteigen  -  ein  Wermutstropfen  im  Jahr  des
75jährigen Jubiläums der Nandballabteilung im TuS Wiebelskirchen. 
Der  erfreuliche  Aspekt  in  der  Handballabteilung  war  die  zweite  Mannschaft,  die  bereits  am
drittletzten Spieltag als Meister der Saarliga Ost feststand. Allerdings wurde ihr durch den Abstieg
der 1. Mannschaft der Aufstieg in die Verbandsliga verwehrt. 

Die 3. Mannschaft belegte nach gewohnt sicherer Runde den 5. Tabellenplatz in der Bezirksklasse
Ost,  Staffel  Nord  und  speiste  daneben  auch  noch  die  erstmals  am  Senioren-Herold-Cup
teilnehmende Seniorenmannschaft. Von 7 ausgetragenen Spielen konnten die "alten Haudegen" 5
Spiele gewinnen. 

1. Mannschaft im Abstiegsjahr 1998 
hintere Reihe (v.l.n.r): Michael Mohr, Sascha Zdyn, Michael 
Lenartz, Frank Haßdenteufel, Markus Malz, Bernd Jehle, Frank 
Klemm 
vordere Reihe (v.l.n.r.): Uwe Lambrecht, Dr. Holger Wolfanger, 
Hennig Fries, Torsten Storch, Stefan Stumm, Andreas Ley 



2. Mannschaft, Meister im Spieljahr 1997/98 
hintere Reihe (v.l.n.r.): Walter Falk, Sven Hennes, Peter 
Teichler, Udo Sick, Thomas Groß, Stephan Mathei, 
Patrick Zimmer 
vordere Reihe (v.l.n.r.): Jörg Euschen, Thomas 
Wolfanger, Thomas Witte, Thomas Bäsel, Sven 
Wolfanger

3. Mannschaft im Spieljahr 1997/98 
hintere Reihe (v.l.n.r.): Thomas Kleber, Karl-Heinz 
Bender, Bruno Bertucci, Peter Spang, Thomas Bäsel, 
Patrick Devaux, Hans-Dieter Schmitt, Günter Hennes, 
Wolfgang Gregorius 
vordere Reihe (v.l.n.r.): Frank Arend, Manfred 
Thomas, Alexander Glück, Peter Ziegler, Jörg Gräser. 
Es fehlen: Bernd Messing, Frank Lemmes, Walter Falk, 
Frank Schulz, Gerhard Bender (= Schorsch) 

Minis der Spielsaison 1997/98: 
hintere Reihe (v.l.n.r.): Elena Carrera, Sascha Ludwig, Nina Gräser, 
Benjamin Heller, Guiseppe Carrera, Melania Livia 
vordere Reihe (v.l.n.r.): Antonella Carrera, Franziska Haag, Sascha 
Kremp, Marius Ehlayil, Jean-Felix Abel. 
Es fehlen: Pascal Steyer, Maik Ferrera, Kritstin Spiegel, Lens Klein, 
Fabian Schneider, Bernhard Constantin, Caterina Bertucci, Jan Albert



Männliche E-Jugend im Spieljahr 1997/98:
hintere Reihe (v.l.n.r.): Tobias Thesen, Daniel Haag, Peter Arend, 
Jörn Gräser, Daniel Hennes, Karsten Ziegler, Wolfgang Ulrich, 
Christian Korte 
vordere Reihe (v.l.n.r.): Andreas Thesen, Sebastian Korte, Torsten 
Lauer, Veronika Ulrich, Alexander Thomas

Männliche C/B-Jugend im Spieljahr 1997/98: 
hintere Reihe (v.l.n.r.): Alexander Stock, Karl-Heinz Bender, 
Sebastian Leichner, Mark Viola, Sandro Bertucci, Martin Münchow, 
Christian Hoffmann, Osmane N'Guer, Frederik 
vordere Reihe: Dirk Honecker, Markus Evert, Stefan Stock, Oliver 
Kaiser, Mark Henninger



Gesellschaftlicher  Höhepunkt war  1998 für die Handballabteilung ihr 75-jähriges Jubiläum. Der
offizielle Teil – verbunden mit Ehrungen verdienter Mitglieder – fand erstmals im Rahmen einer
Matinee  am 11.06.1998  im Kulturhaus  Wiebelskirchen  statt.  Aus  diesem Anlass  wurden Horst
Groß,  Erich  Schley  und  Günter  Forst  zu  Ehrenmitgliedern  im  TuS  Wiebelskirchen  ernannt.
Eingebunden  in  das  Jubiläum  war  das  8.  Handballsommerfest  auf  dem  Eberstein  vom  13.  -
14.06.1998. 

Weibliche A-Jugend im Spieljahr 1997/98: 
hintere Reihe (v.l.n.r): Nicole Neu, Christine Kleber, Susanne Bau, 
Sabrina Wickert, Nicole Hölzer 
vordere Reihe (v.l.n.r.): Christine Persch, Diana Roland, Caroline 
Schley, Jessica Drum 
Es fehlen: Bruna Carrera, Anna-Maria Farrugio, Kerstin Kuhn

Weibliche B-Jugend im Spieljahr 1997/98: 
hintere Reihe (v.l.n.r.): Manfred Thomas, Rebecca Thomas, Lisa 
Tolazzi, Maren Sauerbrey, Britta Morsch, Desire Bertucci 
vordere Reihe (v.l.n.r.): Sarah Arend, Marion Spengler, Jennifer 
Fuchs, Jessica Fuchs. 
Es fehlt: Indra Schiel



Das sportliche Ziel für die Saison 1998/99 sollte der sofortige Wiederaufstieg der 1. Mannschaft in
die Oberliga Saar sein. Zur Erreichung dieses Ziels wurde nach dem Rücktritt von Trainer Michael
Mohr  mit  Guido  Esseln  ein  neuer,  sehr  engagierter  Trainer  verpflichtet.  Doch  schon nach  der
Vorrunde zeigte sich, dass dieser Wunsch sich in dieser Saison nicht verwirklichen ließe. Einige
Spiele wurden knapp verloren oder gegen sogenannte leichte Gegner wurden Punkte leichtsinnig
verschenkt. So reichte es am Ende der Saison nur zu einem 3. Tabellenplatz in der Verbandsliga Ost
und  der  angestrebte  Wiederaufstieg  musste  in  die  nächste  Saison  verschoben  werden.  Die  2.
Mannschaft schlug sich in der Saison 98/99 achtbar und belegte am Ende in der Saarliga Ost einen
3. Tabellenplatz. Bei der 3. Mannschaft verlief die Saison nicht so gut, sie belegte am Ende einen 9.
Tabellenplatz in der Bezirksklasse Ost und konnte dem Abstieg in die A-Klasse knapp entrinnen. Im
Jugendbereich  setzte  sich leider  die  Misere Spielermangel  fort.  Es wurden zwar eine weibliche
A-Jugend, eine männliche B-Jugend, eine männliche C-Jugend, eine männliche B-Jugend und eine
männliche  E-Jugend  für  den  Spielbetrieb  der  Saison  98/99  gemeldet.  Doch  bevor  das  erste
Punktspiel stattfand, mussten die männlichen A- und B-Jugendmannschaften wegen Spielermangels
abgemeldet werden. Es zeigte sich immer mehr, dass nach und nach der Unterbau für die aktiven
Mannschaften wegbrach. Die einzige Jugendmannschaft, die sich in diesem Jahr halbwegs achtbar
schlug, war die weibliche A-Jugend, die in der Bezirksklasse Ost/West spielte. 

Für den einzigen sportlichen Höhepunkt in 1999 sorgte die AH-Mannschaft der Handballabteilung.
Sie  belegte  bei  dem  Endturnier  um  den  Deutschen  Herold-Senioren-Cup  an  der  Sportschule
Saarbrücken den 2. Platz und wurde somit Vize-Saarlandmeister.  Im Endspiel  unterlag man der
Mannschaft von TV Beaumarais mit 8:4.
Zum Gedenken an Horst Conrad wurde das Handballsommerfest auf dem Eberstein 1999 erstmals
als  Horst-Conrad-Gedächtnisturnier  ausgetragen. Höhepunkt des zweitägigen Handballfestes,  bei
dem diesmal der Wettergott seit einigen Jahren mal wieder ein Einsehen mit den Wiebelskircher
Handballern hatte, war die Begegnung zwischen den Alt-Herrenmannschaften der Handball- und
Fußballabteilung des TuS Wiebelskirchen. Es wurde je eine Halbzeit Handball und Fußball gespielt.
Die  erste  Halbzeit  gewannen  die  Handballer  in  ihrer  Sportart  lediglich  mit  5:3,  weil  einige
Fußball-Oldies auch handballerisches Talent an den Tag gelegt hatten. Wer aber geglaubt hatte, dass
die Fußballer den knappen Rückstand in der 2. Halbzeit beim Fußballspiel in einen Sieg umwandeln
würden, sah sich getäuscht. Drei blitzsaubere Kontertore sorgten für einen deutlichen 8:4 Erfolg der
Handballer. In der 3. Halbzeit, in der das Bier reichlich floss, einigten sich beide Mannschaften auf
eine Neuauflage des Spiels im kommenden Jahr.

Für die Saison 99/00 nahmen sich die Wiebelskircher Handballer den Aufstieg in die Oberliga Saar
erneut vor, zumal mit Jochen Klein und Vincenzo Lauria zwei neue Spieler  zu der Mannschaft
stießen.  Doch  bevor  die  Punktrunde  begann,  wurde  das  große  Ziel  schon  am  grünen  Tisch
zerschlagen. Der VT Zweibrücken wurde als Mitglied im Handball-Verband Saar aufgenommen.
Mit der Einstufung der spielstarken 1. Mannschaft des VTZ, die in der Oberliga Pfalz Vizemeister
war, in die Verbandsliga Ost, war die Meisterschaft schon vor Beginn der Runde entschieden. Am
Ende  der  Saison,  in  der  man  zweimal  deutlich  gegen  den  VTZ  und  zweimal  knapp  gegen
Oberthal/Namborn  verlor,  belegte  die  1.  Mannschaft  mit  32:8  Punkten  und  460:367  Toren
wiederum nur den 3. Tabellenplatz. Die 2. Mannschaft, die in der Saarliga Ost spielte, konnte in der
Rückrunde nicht ein einziges Spiel gewinnen. Sie rutschte dadurch auf den vorletzten Tabellenplatz
und stieg für alle etwas überraschend in die Bezirksklasse ab. 
Auch in diesem Jahr sorgte die AH-Mannschaft wiederum für den einzigen sportlichen Höhepunkt
der Abteilung. Sie besiegte im Endspiel des Herold-Senioren-Cup's das Team aus Beaumarais und
wurde Saarlandmeister. 
Im Jugendbereich  wurden  eine  weibliche  A-Jugend,  eine  männliche  B-Jugend,  eine  männliche
D-Jugend und eine männliche E-Jugend gemeldet. Aber schon wie in der vorangegangenen Saison
musste  wegen  Spielermangel  die  männliche  B-Jugend  noch  vor  Beginn  der  Punktrunde  vom
Spielbetrieb zurückgezogen werden. Der einzige Lichtblick im Jugendbereich war in dieser Saison



die männliche D-Jugend, die von Sven Wolfanger und Frank Arend betreut wurde. 
Die  Jahreshauptversammlung  am  09.04.2000  brachte  einen  Wechsel  an  der  Abteilungsspitze.
Abteilungsleiter Dr. Frank Lemmes, der sich nach 4-jähriger Amtszeit nicht mehr zur Wahl stellte,
wurde von Dr. Holger Wolfanger abgelöst. Zu Beginn der Versammlung wurde vom HVS-Präsident
Jürgen Fried an Wolfgang Gregorius, Günter Hennes und Frank Lemmes wegen ihrer Verdienste um
den Handballsport die silberne Verbands-Ehrennadel überreicht. 

Die Saison 00/01 brachte mal wieder eine Neuerung in der Spielklasseneinteilung. Die Verbandsliga
West  und  Ost  wurden  zu  einer  saarlandweiten  Spielklasse  zusammengefasst,  die  aus  14
Mannschaften  bestand.  Jochen Klein und Vincenzo Lauria  verließen den Verein,  Frank Klemm
wandte sich einer neuen Sportart zu. Mit einem relativ kleinen Spielerkader wollte man in dieser
Saison  einen  gesicherten  Mittelfeldplatz  in  der  eingleisigen  Verbandsliga  erreichen.  Mit  Bernd
Lambrecht  kam ein neuer Trainer,  der zu diesem Vorhaben seinen Beitrag leisten sollte.  Die 2.
Mannschaft trat nach ihrem Abstieg aus der Saarliga in der Bezirksklasse Ost an. Im Jugendbereich
spielten eine männliche C- und E-Jugend, was bisher der absolute Tiefpunkt in der Jugendarbeit
bedeutete.  Die weibliche A-Jugend war inzwischen „erwachsen" geworden, und die Damen, die
aktiv  spielen  wollten,  wurden  an  die  HSG  Spiesen/Elversberg  ausgeliehen,  um  dort  in  der
Bezirksliga Ost zu spielen. 
Zum letzten Mal fand das Handballsommerfest am 17./18.06.2000 auf dem Eberstein statt. Nach
dem Turnier  beschloss der Abteilungsvorstand, das Turnier im kommenden Jahr erstmals in der
Halle auszutragen. 
Die Saison 00/01 verlief für beide aktiven Mannschaften mittelmäßig. Am Ende der Runde belegte
die 1.  Mannschaft  mit  dem 8.  Tabellenplatz  den angestrebten Mittelfeldplatz.Die 2.  Mannschaft
erreichte  in  der  Bezirksklasse  Ost  nur  den  enttäuschenden  vorletzten  Platz.  Die  sportliche  und
personelle Misere bei den Jugendmannschaften hielt an. 

Die Jahreshauptversammlung im April 2001 brachte im Vorstand keine Neuerung, dafür aber im
Jugendbereich. Mit Michael Mohr wurde der neue Cheftrainer für den kompletten Jugendbereich
vorgestellt.  Die wichtigste  Aussage auf  der Versammlung war,  dass in den nächsten Jahren das
Hauptaugenmerk der Abteilung auf der Jugendarbeit liegen wird. 
Die 1. Mannschaft war von der Neugründung der Oberliga Südwest (RPS-Oberliga) für die Saison
02/03 zwar nicht direkt betroffen, doch ein Saisonziel für die Saison 01/02 ließ sich nur schwierig
definieren. Für diese Saison kündigte Vincenzo Lauria sein Zurückkommen an, Markus Malz aber
gleichzeitig sein Weggehen zum TV Dirmingen. Auch diese Punktrunde musste die l. Mannschaft
also wieder mit einer dünnen Personaldecke bestreiten. Die 2. Mannschaft spielte mit der gleichen
Truppe wieder in der Bezirksklasse Ost. Im Jugendbereich wurden eine männliche C- und E-Jugend
gemeldet. Doch in den nächsten Monaten sollte sich im Jugendbereich einiges tun. Der engagierte
Michael  Mohr  führte  mit  einigen  Grundschulen  im  Stadtgebiet  verschiedene  Handballprojekte
durch  und  konnte  so  in  kürzester  Zeit  Jugendliche  für  das  Handballspielen  beim  TuS
Wiebelskirchen begeistern. 
Ansonsten war das Jahr 2001 für die TuS-Handballer nicht ereignisreich, sieht man mal von einigen
runden  Geburtstagen  ab,  die  verschiedene  Mitglieder  feierten.  So  wurden  Heinz  Böffel,  Hans
Brehm und Horst Groß 70 Jahre alt. 20 Jahre jünger, aber auch sie feierten in diesem Jahr einen
runden Geburtstag - Irmin Gräser, Dr. Frank Lemmes und Berthold Hennes. 
Das 3. Horst-Conrad-Gedächtnisturnier fand zum ersten Mal in der Ohlenbachhalle statt. Obwohl
die Atmosphäre des Ebersteins fehlte, konnte der Entschluss, das Turnier in die Halle zu verlegen,
als der richtige gewertet werden. 
Die  Saison  01/02  verlief  ohne  große  sportlichen  Höhepunkte  für  die  Abteilung.  Am Ende  der
Punktrunde  belegte  die  1.  Mannschaft  den  10.  Tabellenplatz  in  der  Verbandsklasse  und die  2.
Mannschaft ebenfalls den 10. Tabellenplatz in der Bezirksklasse Ost. Turbulenter sollte es dann in
der Saison 02/03 zugehen. 
Am 17.03.02 fand im TuS Haisje die alljährliche Jahreshauptversammlung statt.  Abteilungsleiter



Dr. Holger Wolfanger stellte dort den anwesenden Mitgliedern ein Novum für die Wiebelskircher
Handballer vor. Erstmalig in der Handballgeschichte des TuS Wiebelskirchen sollte in der Saison
02/03  in  einer  Spielgemeinschaft  gespielt  werden.  Einige  Monate  zuvor  war  Ottweiler  an
Wiebelskirchen herangetreten, um in mehreren Sitzungen über eine Spielgemeinschaft zu reden. Dr.
Holger Wolfanger legte der Versammlung einen Vertragsentwurf für die Spielgemeinschaft vor, über
den diskutiert und abgestimmt wurde. Nach dem einstimmigen Votum für die Spielgemeinschaft
erklärte Dr. Holger Wolfanger, dass er nicht mehr für die Wahl zum Abteilungsleiter zur Verfügung
steht.  Da  die  Versammlung  von  diesem  Schritt  etwas  überrascht  wurde,  wurde  nach  kurzer
Diskussion Dr. Frank Lemmes nach zweijähriger Pause wieder zum Abteilungsleiter gewählt. Ein
etwas  unglücklich  formulierter  Zeitungsartikel  über  die  Jahreshauptversammlung  brachte  viele
Ottweiler Mitglieder auf die Barrikaden. Und so kam es, wie es kommen musste - nach einigen
Wochen  stand  fest,  dass  es  nicht  zur  Gründung  der  Spielgemeinschaft  kommen  wird,  zumal
Ottweiler durch eigene Kraft in die Verbandsliga aufstieg. Die neue Situation zwang den Vorstand
zum  Handeln.  Man  entschloss  sich,  beide  aktiven  Mannschaften  aus  ihren  Spielklassen
zurückzuziehen, zumal jüngere Spieler zu anderen Vereinen wechselten und einige ältere Spieler
nicht  mehr  bereit  waren  in  der  Verbandsliga  zu  spielen.  Die  1.  Mannschaft  wurde  für  die
Punktrunde 02/03 für die Bezirksklasse Ost und die 2. Mannschaft für die B-Klasse Ost gemeldet.
Diese Entscheidung tat weh, aber es war der richtige Schritt. „In den letzten 30 Jahren hat eine 1.
Mannschaft der TuS Handballer nie tiefer als in der Saarliga gespielt, die meiste Zeit davon in der
Oberliga Saar und sogar in der Regionalliga Südwest", erinnerte sich Dr. Frank Lemmes. 

Im  Jugendbereich  wurden  für  die  Saison  02/03 eine  männliche  E-Jugend  und  eine  weibliche
D-Jugend gemeldet.  Das  war  wieder  sehr  dürftig.  Doch  in  den vergangenen  Monaten  trug  die
engagierte Arbeit von Michael Mohr bereits Früchte. Immer mehr Jugendliche fanden den Weg zu
den Wiebelskircher Handballern. Man kann nur hoffen, dass das Engagement von Michael Mohr in
einigen Jahren belohnt wird. 
Bevor die Punktrunde begann fand am 10./11.08.02 das 4. Horst-Conrad-Gedächtnisturnier statt.
Leider nahmen an dem AH-Turnier nur 3 Mannschaften teil. Auch im AH-Bereich wird es immer
schwieriger Mannschaften zu finden, die noch gerne an solchen Turnieren teilnehmen wollen. 
Für die 1. Mannschaft begann in der Bezirksklasse Ost die Punktrunde 02/03 wenig erfreulich. Mit
2: 4 Punkten nach dem 3. Spieltag trat schon ein wenig Ernüchterung ein. Doch dann erfolgte eine
unvergleichliche Siegesserie. Es wurden 19 Spiele in Folge gewonnen und die Meisterschaft in der
Bezirksklasse  Ost  war  unter  Dach und Fach.  Sehr  erfreulich  verlief  die  Pokalrunde  für  die  1.
Mannschaft. Nach zwei Siegen in der Qualifikationsrunde und zwei Siegen in der Hauptrunde - alle
Spiele  wurden gegen klassenhöhere  Mannschaften  gewonnen -  stand man  in  einem der  beiden
Halbfinalturniere.  Das  Erreichen  des  Pokalhalbfinales  war  der  größte  sportliche  Erfolg  der
Wiebelskircher Handballer in den letzten Jahren. 
Die  2.  Mannschaft  belegte  im  Spieljahr  02/03  nach  einer  durchwachsenen  Saison  den  4.
Tabellenplatz in der B-Klasse Ost. Zu erwähnen ist auch noch der 1. Tabellenplatz der männlichen
E-Jugend in der Staffel 3 des Bezirks Ost. 
Das  absolute  Highlight  im  Jubiläumsjahr,  ja  der  absolute  Höhepunkt  in  der  80-jährigen
Wiebelskircher  Handballgeschichte  war  die  Ausrichtung  des  offiziellen  Junioren-Länderspiels
Deutschland gegen Belgien. Das Spiel fand am 11.02.03 in der Wiebelskircher Ohlenbachhalle statt
und endete mit einem 33: 24 Sieg für die DHB-Auswahl. In nur drei Wochen Vorbereitungszeit
wurde  unter  der  Leitung  des  Abteilungsleiters  Dr.  Frank  Lemmes  eine  organisatorische
Meisterleistung vollbracht, die im Nachgang von offizieller DHB-Seite auch gewürdigt wurde. Das
Spiel, das unter dem Motto „Handballer helfen" stand, wurde von ca. 500 begeisterten Zuschauern
verfolgt. Der gesamte Reinerlös wurde den beiden leukämiekranken Kindern Marco Lieblang aus
Neunkirchen und Dominic Gläser aus Brotdorf zur Verfügung gestellt. Im Anschluss an das Spiel
fand im TuS-Haisje ein offizielles Bankett statt. 
Die Saison 02/03 hielt  aber noch eine weitere  Überraschung parat.  Im Oktober  2002 begannen
Gespräche zwischen den Verantwortlichen der Wiebelskircher Handballer und den Verantwortlichen



der  Handballer  von  dem  ewigen  Lokalrivalen  TuS  Neunkirchen  über  die  Gründung  einer
Spielgemeinschaft.  In  regelmäßigen  Treffen  wurde  über  die  Bündelung  der  Kräfte  gesprochen.
Letztendlich wurde am 10.04.03 der Spielgemeinschaftsvertrag von den Abteilungsleitern Dr. Frank
Lemmes  und  Markus  Löhrhoff  unterschrieben.  Unter  dem  Namen  „Neunkircher  HSG"  sollten
zukünftig Handballer vom TuS Wiebelskirchen und vom TuS Neunkirchen gemeinsam Handball
spielen.  In  dieser  Handballspielgemeinschaft  wird  vor  allem  die  Jugendarbeit  einen  hohen
Stellenwert haben, um die Zukunft des guten Handballspiels in Neunkirchen zu sichern. Für die
beiden Verantwortlichen Dr. Frank Lemmes und Markus Lörhoff bleibt nur die Hoffnung, dass mit
der HSG die gesteckten Ziele mittelfristig erreicht werden. 
Für  die  Saison  03/04  hat  die  Neunkircher  HSG  4  aktive  Herrenmannschaften  und  7
Jugendmannschaften  gemeldet.  Die  aktiven  Mannschaften  werden  in  den  verschiedensten
Spielklassen an den Start gehen. Die 1. Mannschaft, die in der Oberliga Saar spielt, strebt einen
Spitzenplatz an. Für die kommende Pokalrunde wurden zwei aktive Herrenmannschaften gemeldet. 

Zum Abschluss der Abteilungsrückschau bzw. dem Blick in die Zukunft sollten einige Dankesworte
nicht  vergessen  werden.  Zunächst  gilt  der  Dank  all  denen,  die  trotz  vieler  Probleme  in  die
Jugendarbeit  unserer  Handballabteilung  immer  wieder  aufopferungsvoll  ihr  Engagement
eingebracht  haben.  Desweiteren  gebührt  dem  Vorstand  und  allen  Mitarbeitern,  die  ihre  Ämter
ehrenamtlich  ausüben,  ein  herzliches  Dankeschön.  Dank  soll  letztendlich  all  den  ungenannten
Helfern,  Förderern und Freunden, den Ehefrauen und Freundinnen ausgesprochen werden, eben
allen, die sich in vergangenen Tagen für das Wohl unseres Vereins eingesetzt haben bzw. die es
heute noch im Interesse unserer Gemeinschaft tun.

Zum 80-jährigen Jubiläum denkt die heutige Handballgeneration in Wiebelskirchen mit Stolz und 
Anerkennung an die Leistungen ihrer Vorgänger. Aber nicht minder stolz und sicher mit 
Befriedigung sehen die alten Handballhasen auf das heutige Engagement ihrer Handballer – 
zugunsten von Jung und Alt in Wiebelskirchen.

Die Verfasser:
Reinhard Ahnert, Günter Forst, Horst Groß, Dr. Frank Lemmes, Günther Veith, Jürgen Wolfanger



2. Mannschaft Saison 2002/2003
Stehend v.l.n.r.: Gerhard Bender, Jörg Gräser, Patrick Deveaux, Bruno Bertucci, Peter Ziegler.
Knieend v.l.n.r.: Peter Spang, Alexander Glück, Frank Arend.
Es fehlen: Jens Hennes, Thomas Groß, Bernd Massing, Walter Falk, Thomas Bäsel, Patrick Zimmer.

1. Mannschaft, Saison 2002/2003 – Meister der Bezirksklasse Ost
Hintere Reihe (v.l.n.r.): Michael Heil, Dr. Holger Wolfanger, Patrick Alles, Bernd Jehle, Dr. Michael
Lenartz, Gerhard Bender.
Vordere Reihe (v.l.n.r.): Jörg Euschen, Thomas Bäsel, Uwe Lambrecht, Alexander Glück, Dr. 
Thomas Wolfanger, Stefan Stumm.
Es fehlen: Michael Mohr, Patrik Kropp.



Minis Saison 2002/2003
Hintere Reihe v.l.n.r.: Pascal Sciasci, Pascal Woll, Robin Gimmler, 
Julian Meiser, Julius Ehlayil, Trainerin Kathrin Löw.
Vordere Reihe v.l.n.r.: Jasmin Lauer, Maik Thönnert, Florian Feige, 
Lisa Mebus, Carla Ehlayil.
Es fehlt: Rouven Schuh

Männliche E-Jugend – Saison 2002/2003
Stehend v.l.n.r: Trainer Mike Mohr, Sven Urschel, Jan Albert, Marvin 
Mebus, Robin Gimmler, Alexander Korb, Marius Elkali.
Knieend v.l.n.r.: Tobias Freudenreich, Tobias Lauer, Pasacal Sciasci, 
Andreas Thesen, Tobias Mersdorf.
Es fehlen: Daniel Breyer und Fabian Stoffel.



Weibliche D-Jugend - Saison 2002/2003
Hintere Reihe v.l.n.r.: Laura Sutter, Alena Didion, Lisa Schilke, Laura
Schlander, Chantal Degel, Saskia Burgen, Trainerin Rita Hein.
Vordere Reihe v.l.n.r.: Emily Schmitz, Nina Gräser, Vanessa Bock, 
Lisa Eisenbeis, Lisa Rammo, Marianna Borello.


